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Inlanud. 

Der Platz für die Weltausſiellung 

Soll durch Abſtimmung 
wählt werden. 

Waſhington, 14. Febr. Der Bericht 
des Weltausſtellungsausſchuſſes befür— 
wortet eine fortgeſetzte Abſtimmung für 
den Platz der Weltausſtellung, bis eine 
der um die Ausſtellung ſich ſtreitenden 
Städte die Mehrheit aller Stimmen er— 
halten hat. 

Die Regiernug verlangt ihr Geld. 

New York, 14. Febr. Einer Waſh— 

er: 

ingtoner Depejche der „Tribüne“ zufolge | 
wird die Bundesregierung in nädhjiter 
Zeit einen Prozeß gegen die Verwalter 
der Ausjtellung in New Drleans im 
Sahre 1888 anjtrengen. Un die dama= 
lige Ausjtellung zu unterjtüßen, bewil— 
ligte nämlich der Songreg die Summe 
von 8130,000, mit dem Vorbehalten, 
daß ſämmtlicher Ueberſchuß nach Schluß 
der Ausſtellung der Bundesregierung 
zugeſtellt werden ſolle. Ein Ueberſchuß 
ergab ſich allerdings aus der Ausſtel— 
lung, doch haben ſich die Verwalter der- 
ſelben bisher nicht für bemüßigt gehal— 
ten, denſelben dem rechtmäßigen Eigen— 
thümer — der Regierung — zu über— 
mitteln. 

Eine Rachfolgerin Vater Damiens. 

New Mork, 14. Rebruar. Am Haufe 
des Herrn Richard Domning zu Broof- 
Iyn fand gejtern Abend cine glänzende 
Yerfammlung zu Ehren d:5 rl. Amy | 
Fowler jtatt, welche im Namen einer 
englifchen Gejellichaft, an deren Spiße 
der Prinz von Wales jteht, nach Molo- 
fai reift, um ji) dort der Pflege der 
Ausſätzigen und der&rforichung ihrer ent: 
feßlihen Krankheit zu widmen. Die 
heldenmüthige junge Danıe, welche auf 
diefe Weife ihr eignes Feben zum Wohle 
ihrer leidenden Mitmenfchen aufopfert, 
reift amı Montag von New Mork ab und 
wird jih am 28. Februar von San 
Francisco aus nad) den hawai’jchen In— 
feln einjchiffen. 

Ungetreuer Kaſſirer. 

New York, 14. Febr. Allan Me— 
Keahrie, der Kaſſirer des Bankhauſes 
Albert A. Drake, wurde geſtern Abend 
wegen Unterſchlagung von 32200 ver— 
haftet. 

Müuchraths Geſuch abgewieſen. 

Des Moines, Ja., 14. Febr. Das 
Obergericht von Jowa hat das Geſuch 
Münchraths um einen neuenProzeß abge— 
wieſen. Münchrath iſt angeklagt, den 
Rev. George C. Haddock in Sioux City 
ermordet zu haben und wurde von den 
Geſchworenen des Todſchlags ſchuldig 
befunden und zu vierjähriger Gefängniß— 
ſtrafe verurtheilt. Obwohl, wie es 
ſcheint, der am Wenigſten an der Ermor— 
dung des Geiſtlichen Betheiligte, wird 
Münchrath nun wahl, da er nicht wie 
die Anderen über genügend Geld und 
Einfluß verfügen konnte, als Sünden— 
bock die Srafe für die wahren Thäter 
erdulden müſſen. 

In die Falle gegangen. 

Athens, Ga., 14. Febr. W. A. 
Pledger Ir., ein Sohn des bekannten 
Negerpolitikers Pledger, wurde geſtern 
wegen Poſtdiebſtahls verhaftet. Der 
junge Pledger war Bojtclerk der Pula & 
Athens-Cijenbahn und wurde verhaftet, 
nachdem er einen Brief, den man, um 
ihn zu fangen, abgejandt, geöffnet hatte. 
Da Niemand die geforderte Bürgſchaft 
für ihn ftellen wollte, wanderte er in's 
Gefängniß. 

Hochfluthen in Californien. 

MWeaversville, Gal., 14. Kebr. Nach: 
richten von der fogenannten Diransbar 
zufolge, find dort am 3. Kebruar zwei 
inefische Bergleute von einem Erdrutjch 
erfaßt und erichlagen worden. Die jtür: 
zenden Gromafien jtauten das Wafjer des 
Trinityfluffes, und eine Scheune fowie 
ein großesWohnhaus wurden fortgerifien. 
Ein anderes Haus wurde mitjammt fei: 
nem Inhalte nahe Auan Point von den 
Vluthen erfaßt und weggejchwennt. 
Das MWaffer wühlt jih nah und nad 
einen vollfommen neuen Weg. 

Bom Sheriff beſchlagnahmt. 

Chattanooga, Tenn., 14. Febr. Das 
Eigenthum der Wellingham Lumber 
Company wurde gejtern auf Beranlaf: 
fung der Gläubiger, welche eine Forde: 
rung von $100,000 an die Gejellichaft 
haben, vom Sheriff in Bejhlag genom: 
men. Die genannte Firma wird ſich in 
Folge deſſen wahrſcheinlich für zahlungs— 
unfähig erklären müſſen. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 14. Febr. Für 
Illinois: Regen, ſchönes Wetter Nachts, 
dann kälter und nordweſtliche Winde. 

Angekommene Dampfer. 

Philadelphia: „Minnejota“ 
Kondon. 

New York: „Belgenland* von Ant: 
werpen. „Britannia“ von Liverpool. 

London: „Egyptian Monarch“ von 
New York. 

— — ——— — 

— In Melbourne, Auſtralien, hat 
die Kolonial-Konferenz den Antrag auf 
Bildung eines Kolonialbundes einſtin⸗ 
mig augenommen. 

>. — In Trenton, N. 9.,- wurde Dr. 
Kuiffen und Frl. Emma Purcel, welde 
unter dem Berdachte ftanden, Frau 

fien ermordet zu 2 von Richter 

rafely. in —* 

von 

* Be 

Ausland. 

Amerikaniihen Offizieren zu Ehren. 

Paris, 14. Febr. Gejftern Abend 
wurde den Dffizieren des amerifanijchen 
Uebungsgejchwaders zu Ehren ein Gaft: 
mahl vom Bize-Admiral Bergaffe du 
Petit Thomas an Bord feines Klaggen: 
Ihifies zu Villefranche veranftaltet. Die 
Civil: und Militärbehbörden von Pille 

| france und Nizza waren dabei zugegen. 

Sein Wunſch erfüllt. 

14. Febr. Prinz Alexander von 
Battenberg, Erhetricher von Bulgarien 

Wien, 

und Graf von Hartenau, it zum Kome 
mandeur des 7. Dragonerregiments in 
Wien ernannt worden. Wie man hört, 
wird er noch innerhalb diejes Jahres vom 
Kaifer Kranz Kofeph zum General be: 
fördert werden. 

Starb am Sonnenſtich. 
Sanſibar, 14. Feb. 

tion der Leiche des verſtorbenen Sultans 
hat ergeben, daß der Tod deſſelben durch 
Sonnenſtich verurſacht wurde. 

Monſſa Bey. 

London, 14. Febr. Man ſchreibt aus 
Konſtantiopel: Die Bemühungen des 
amerikaniſchen Geſandten Hirſch, den 
von Mouſſa Bey ſchmählich mißhandel— 
ten, amerikaniſchen Miſſionären Genug— 
thuung zu verſchaffen, und auf der Be— 
ſtrafung des Kurdenhäuptlings zu be— 
ſtehen, iſt allerdings ſehr lobenswerth. 
Fraglich immerhin iſt es, ob dieſe Be— 
mühungen des Herrn Hirſch irgendwel— 
chen Erfolg haben werden. Mouſſa 
Bey wird gegenwärtig im Palaſte des 
Sultans gefangen gehal ten. Wie weit 
es mit dieſer Haft her iſt, kann ſich jeder 
denken, der nur einigermaßen von der 
Freundſchaft und der Hochachtung des 
Eultans für den jehr brauchbaren und 
einflußveichen Mouffa unterrichtet ift. 

Mehr denn ein Kalıf ift bereits aus 
dem Ralajte in Konftantinopel ver: 
ihwunden, ohne day es fi je heraus: 
ftellte, auf welde Art und Weiſe. 
Warum jollte Moufja Bey nicht dafjelbe | 
thun, nur mit dem Unterſchiede fpäter 
wohl und im Beſitze aller ſeiner Macht und 
ſeines Chriſtenhaſſes wieder in ſeinen 
alten Schlupfwinkeln aufzutauchen? 
Wenn Herr Hirſch oder ſeine amerika— 
niſchen Freunde glauben, daß der Be— 
herrſcher aller Gläubigen einen Mann 
wie Mouſſa Bey den beleidigten Gefüh— 
len einiger Chriſten aufopfern werde, ſo 
ſind ſie, um es gelinde auszudrücken, gar 
ſehr auf dem Holzwege. 

Geſtorben. 
London, 14. Febr. Sir 

bert Townsend, Earl of Sidney, 
heute im Alter von 85 Jahren. 

Der Varuell'ſche Commiſſionsbericht. 

Dublin, 14. Febr. Das „Free— 
mans Journal“ ſagt in ſeiner Beſpre— 
rn über den gejtern dem LUnterhauje 
zu London vorgelegten Barnell: Rommij- 
fionsbericht, dat derjelbe die Anhänger 
Rarnells von allerSchuld freifpreche, und 
daß das Urtheil der Kommiifion eine 
förmliche Anklage gegen die Verfolger 
Parnells enthalte, 

Der „Erpreß“ behauptet, daß der 
Bericht die Arbeiten der Yand-Piga für 
die Anhäufung von Berbrechen in Jrland 
verantwortlich mache. 

Aubinftein der Sieger. 

Ct. Petersburg, 14. Febr. Pouis 
Nubinitein, der preisgekrönte Schlitt- 
Ihuhläufer Amerifas, hat bier geitern 
den Sieg über jeine Rivalen davongetra⸗ 
gen. Der Wettkampf fand auf einer 
öffentlichen Eisbahn ſtatt, und Oeſterrei— 
cher, Finnländer, Norweger, Schweden 
und Ruſſen betheiligten ſich an demſel— 
ben. Herr Rubinſtein begiebt ſich von 
hier nach Hamburg und Amſterdam, um 
ſich auch in dieſen Plätzen um den Preis 
im Wetttlaufen zu bewerben. 

— — — 

Zagesereigniffe. 

Kohn Ro: 
ſtarb 

— Wie man aus Liſſabon meldet, 
ſind eine große Anzahl Studenten in 
Oporto eingetroffen, um ſich an den heute 
daſelbſt ſtattfindenden Kundgebungen 
gegen die Regierung zu betheiligen. 

In Konſtantinopel wird der Kur— 
benhänptling Moufja Bay auf Erjuchen 
des amerifaniichen Geiandten Hirich, 
wegen Mikhandlung amerikaniicher Mi: 
fionäre in Armenien, in feinem eigenen 
Balajte gefangen gehalten. 
— Der Sultan von Sanfibar, Said 

Khalife ben Said, welcher jeit dem Jahre 
1888 in Sanfiber regirte, ift geitern 
plöglich gejtorben. Sein Bruder Sey: 
noid Ali folgt ihm auf den Thron. 
Ernte Unruhen werden in Jolge jeines 
Todes dajelbjt befürchtet. 
— Die Nachricht, daß Tſchigorin 

kürzlich im Schachturnier mit Günsberg, 
welches in Havanna auf Cuba ſtattfindet, 
den Sieg davongetragen, iſt unrichtig. 
Das Turnier iſt noch immer nicht beenz 
det. 
— Prinz Merander von PBattenberg, 

Bulgariens einftiger Herricher, wurde 
geitern von Kaijer Franz Xojeph in der 
Hofburg zu Wien in Audienz empfangen. 
Wie verlautet, ift Prinz Alerander um 
eine Befchlshaberjtelle im öfterreidhiichen 
Heere eingekommen. 
— In Wafhington tritt heute der 

Weltausjtelungsausihuß zufammen, um 
den Bericht des New Horte Ausſchuſſes 
entgegenzunehuen. .. Wenn Alles gut 
gebt, wird der Bericht gutgeheigem- und 
fofort dem Haufe vorgelegt Werben. 
— Aus San Antonio, Teras, tommt‘ 

die Nahridt, dak in der Stadt und 
Umgebung geitern ungewöhnlid heftiges 
—— tobte. Der Schnee kommt 

—2* A Feet; jen der orHerget Beer 

Die Craminas | 
| Einladung zur Arbeiter-Konferenz mit. 

wiſſe 

Evieago, Freitag, d den u Februar 1890. 

— Die 

„Abendpost‘ = 
—— ift dad — 

Verdreiteifle deulfche Blatt 
des Weſtens. 

In Albany, | N.N., hat das Unter: 
hans berchloffen, ein neues Weltausitel- 
lungs Gomtte zu ernennen, da jich das 
alte, feinem Berichte gemäß, nicht einie 
gen Fanır. Huſted, der bisherige Vor: 
fittende des Gomites, hat bereits die 
Mitglieder des neuen Ausſchuſſes er: 

nannt. 

Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, iſt Sekretär Tracy abermals, wenn 
auch nicht beſorgnißerregend, erkrankt. 

der entſetzlichen Schickſalsſchläge, wird 
als Urſache ſeiner Erkrankung bezeichnet. 

— In Waſhington iſt geſtern Schwe— 
ſter Mary Angela von Gerold vom Or— 
den der Heimſuchung geſtorben. Die 
Verſtorbene war eine Tochter des frühe— 
ren deutſchen Geſandten in Waſhington, 
Baron von Gerold. 

— In Paris theilte der Miniſter des 
Auswärtigen, Spuller, den verſammel— 
ten Kabinetsmitgliedern Deutſchlands 

Die Miniſter beauftragten hierauf Herrn 
Spuller ſich näher nach dem Zweck der 

man erſt Konferenz zu erkundigen, daß 
dann eine entſcheidende Antwort würde 
geben können. 

— In Ewerſon, Pa—, hat eine ge— 
Frau Newton geſtern vier Kin— 

dern das Leben geſchenkt. Sämmtliche 
Kinder ſind Mädchen, von gewöhnlicher 
Größe und lebensfähig. 

Lokalbericht. 

Das —A BE 

„Unjere* Sänger erringen ei: 
nen großen Erfolg. 

New Orleans, 14. Febr. Die Sän: 
ger aus Chicago, welche nach jo vielen 
Abenteuern gejtern DVBormittag New 
Drleans erreichten, hatten im Yaufe des 
Tages, Dank der freundlichen Auf: 
nahme, die ihnen von Seiten der heimi- 
jhen und auswärtigen Sangesbrüder 

| wurde, ihre Strapazen und gefahrvollen 
Grlebnifje zum großen Theil jchon ver: 
gefjen und traten am Abend wieder friich | 
gekräftigt und frohen Muthes in Die 
Reihen der Sänger, die im Conzerte mit: 
wirkten. 

Die „Vereinigten Sänger“ aus der | 
Sartenjtadt —— mit dem Vortrage 
der von Herren Mohr ſpeziell für 
den Nordamerikanifchen Sängerbund 
componirten Cantate „Das Gewitter“ 
unter des Componiſten eigener Leitung 
einen förmlichen Triumph. 
mußte Herr Mohr auf allgemeines Der: 
langen fi) nochmals zeigen und er gab 
dem Publifum und den Sängern feine 
Anerkennung durch zahlreiche Berbeu: 
gungen fund, Herrn Ehrhorn aber, dem 
Dirigenten des „O Orpheus“, “der die 6 om⸗ 

dirt hatte, drückte er ſeine Anerkennung 
dadurch aus, daß er ihm die Hand ſchüt— 
telte worauf, das etwa 6000 Perſonen 

ausbrach. 
Ueber die anderen Leiſtungen in den 

Conzerten brauche ich nicht viel zu ſagen. 
Nur die texaniſchen und 
Sänger erfreuten ſich eines beſonderen 
Beifalls, während die meiſten Soliſten 
ſehr ſchwach waren. Die vom Maſſen— 

gen ausgezeichnet und wurden ſehr bei— 
fällig aufgenommen. 

wu 

Kur nicht arbeiten, 

Fred Engel, John Demner und Augujt 
Fleiſchhauer, ſowie fünf iriſch-amerika— 
niſche Collegen, welchen ſeit Monaten auf 
ihre Bitte hin auf der Polizei-Station 
der Weſt Chicago Ave. freies Nacht: 
quartier gegeben worden war, wurden 
heute Vormittag vom Richter La Buy | 
wegen Vagabundirens um je 810 und 
die Gerichtskojten geitraft. Die Herr: 
ichaften hatten die Aufforderung eines 
Polizeibeamten, als Gegendienft für die 
fo lange gewährte umentgeltliche Inter: 
funft doch auch einmal ihr Logis gründe 
lich zu jcheuern, mit Hohngelächter be: 
antwortet. Herr gelton wird fich ihrer 
annehmen. — 

Die gefährliche Windbüchſe. 

Hochgradige Nervenabſpannung infolge 

Am Schluſſe 

poſition mit den Sängern ſo gut einſtu-— 

zählende Auditorium nochmals in Beifall | 

Clevelander | 

Ruti und Neu. 

* Mm. Steele und Mike Rehan, alias 
“Jimmy the toug”, wurden leßte 
Nacht wegen Stehlens eines, dem in 90 
Sid Jefferfon Str. wohnenden Patrid 
Graham gehörigen Wagens, den fie zur 
Aortihaffung von gejtohlenem Gijen be- 
nußt hatten, in Haft genommen und 
heute Morgen dem Richter White vorge: 
führt, der fie unter $5CO an das Krimi: 
nalgericht verwies. ; Das gejtohlene 
Gifen gehörte James McHugh von 71 
Weſt Monrose Str. 

* Der von dem 215 Larrabeee Str. 
wohnhaften Schneider Andreas Falk des 
förperlichen Angriffs engehlagte Bern: 
hard Brams wurde heute Vormittag big 
zu feiner auf den 21. d. M. feſtgeſetzten 
Proz — unter $300 Bürgſchaft ge⸗ 
ſtellt. Die Herren waren ſich beim edlen 
W — in die Hgare gerathen. 

* Die lebensgefährliche hölzerne 
Drehbrücke, welche die Weſt Chicago 
Ave. mit der Oſt Chicago Ave. verbin— 
det und höchſt * Reparaturen 
halber für mehrere Age geſperrt war, 
iſt ſeit heute Morgen für Fußgänger 
wieder pajlirbar. 
jelbe vor Sonntag tauMm benüßen Fön- 
nen. * 

* Richter Kerſten iſt in Folge einer 
kranken Schulter an das Bett gefeſſelt, 
weswegen Friedensrichter Sweeney heute 
Vormittag ſeine Stelle als Polizeirichter 
in der Oft Chicago Ave.-Station ein— 
nahm. 

* Der Bürgermeifter: befuchte gejtern 
| mit dem Gommillär Für öffentliche Arz 
beiten die im Bau \begriffenen neuen 
Wafjerwerfe an der 14. Str. und In—⸗ 
Diana Ave. Der Bau- ift nahezu zur 
Aufnahme der Mafhinen fertig. Die 
Arbeit it nicht gauz zufriedenjtellend 
ausgefallen, jedod) Lafien fich Aenderuns 
gen nur mit großen Koften anbringen. 

* Berfonen, welche zum Zwede der 
Anichaffung einer Manbulanz für das 
Nordhoipital an Superior Str., zwi: 
Ihen Wells Str. undsajalle Ave., Geld 
fammeln, find, wieder Direktor des 
Hoipitals erklärt, van Niemand dazu 
autorifirt worden. 

* Nichter Collins erffärte in der be= 
rüchtigten Scheidungsflage von NAddie 
B. Nennings gegen W. H. Jennings, 
die Scheidung für ungiltig, weil weder 
Herr nod Frau Jennängs bier im Staate 

| wohnt, und wei Idie von Frau Addie ala 
Scheidungsgründe vorgebrachte grau: 
jame Behandlung Ad das Verlaſſen 
ſeitens ihres Gatten ſich nicht im Staate 

un babe. ' 

Die Einwände der Anterefjenten in 
* Nochlaffe des verſtorbenen R. W. 
Hyman jr. gegen den für die Summe von 
8602,000 mit den „Grant Lofomotiv 
Works“ von Patterfon, N. %., abge: 
ichlofjenen Verkauf von 64 Adern Pan: 
des in Sektion 21 zu Cicero, find vom 
Richter Collins für ungerechtfertigt er= 
Härt worden, womit:denn auch der Ver: 
Fauf bejtätigt wurde. Der Vertreter der 
Intereſſenten wird appelliren. 

* Die Chicagoer Schiffsbaugeſell— 
ſchaft erwirkte Erlaubnißſcheine zum 
Bau einer Schmiedewerkſtätte zu 88000, 

—— ze eines Dffice-Gebäudes zu 82500 und 
hor unter Leitung des Herren Deiler | 
vorgetragenen Bolfslieder gefielen dagez | 

zweier!zweiltödiger Schuppen zu 82000. 
Die Schiffsbauhöfe liegen am Galumet: 
fluffe, nahe der 101 Sir. 

* Das Geihäit der Möbelhändler 
Leland & Miller, 57 W. Madifon Str., 
wurde auf zwei Zahlungsurtheile, von 
82070 zu ©uniten von Gverett DB. 
Wheelod und von $1044.89 zu Gunften 
von Nadel Kline gefchloffen. 

* &. ©. Nihards, der Erbauer des 
Getreideipeihers im Ongelwood, hat in 
Richter Grinnell Gericht die YafeShore 
& Michigan Southern Eifenbahn wegen 

Contraktbruchs und Vorenthaltung ſei— 

Die Verhandlung der Klage des Manz | 
telfabrifanten Pouis Adler von 176 
Madifon Str. gegen den Fleinen Henvy | 
Taylor, welch’ Letterer dem Söhnchen 
des Adler am 31. Nanuar mit‘ einer 
Windbüchje. ein Auge ausihog, wurde 
heute Vormittag vom Richter Sweeney 
bis zum 21. d. Mts. vertagt. 

Der jugendliche Eddie Hermann, wel: 
cher in die Mifere feines Dajeins dadurch 
eine gewilfe Abwechslung zu bringen 
trachtete, daR er die Kenjter der Colum: 
bia- Schule nach allen Regeln der Kriegs: 
funjt mit einer mit Schrot geladenen 
Windbücie beihoR, ift deswegen heute 
Vormittag von Richter Ya Buy um $5 
und die Gerichtsfoften beftraft worden. 

Der Deimel’fhe Bantferott, 

Richter Collins erlick heute. eine ge- 
richtliche Aufforderung an Rudolph und 
Sofeph Deimel, zu zeigen," weshalb fie 
nicht wegen Nichtbefolgung eines richter: 
lichen Befehls, der fie. vor etwa einer 
Woche anıwies, dem Mafjenverwalter eine 
Uebertragungsurfunde über ihr-Bermö- 
gen zu —— beſtraft werden ſoll⸗ 

Gebrüder entihutdigten fi 
bank daß fie keine ‚deit gehabt hätten, 
verfpradjen aber der Anordnung des Ric: 
ters nachzukommen. 

— 

ie, 

‚eines — 

Schulrath zum 
870,000 vorgeſe 

ner Anſprüche auf 82,500, 000 Schaden: 
erſatz verklagt. Richards hatte das Ge— 
bäude im Auftrage der Eiſenbahngeſell— 
ſchaft gebaut und ſollte dafür 70 Cents 
per Waggon Getreide erhalten. Er be— 
hauptet, daß die Geſellſchaft den Con— 
trakt gebrochen hat. 

* Comptroller Onahan will die 
Town-Collektoren durch energiſche Maß— 
nahmen zwingen, ihre colleftirten Gelder 
an den ftädtijchen Schagmeijter abzufüh: 
ven. Wie der Gomptroller. behauptet, 
jtehen über $1,000,000 aus, von denen 
die Stadt die Zinjen:ziehen Fönnte. 

* Zum Bejten ded „Home for Aged 

and Anfirm“ haben,die C gg Logen 
des israelitiſchen Odens K. B. 
eſcher Schel Dad) in dev Norhfeite 
Turnhalle für Dienjtag, den 25. Februar 
einen großen Batl vehbereitet. An Anz 
betvacht des wohlthätjgen Zwedes ijt eine 
große Betheiligung an diefer Beranitals 
tung jeitens. des Febutums ſehr zu 
wünſchen. 

* Ein Mann, ber ſich J. Meeker 
nennt und ſich für einen Vertreter der 
Firma RR, ©. Dun & Co. ausgiebt, hat 
verichiedene Kaufleute um Fleine Geldbe- 
träge durd) Collettivgng alter Guthaben 
bejhwindelt. Seine Adrefje giebt er als 
147 Ro m Building, rveip. 171 
Monroe fonnte aber an 
den ch u Ofen nicht gefunden 
werden. 

* Das Gomite des Stabtrath3 für 
Schulweſen beſchloß die Errichtung 

erigen Anbaues an 
der Fongfellow St mie: 2 des vom 

r 
dm 

Wagen werden: dies. 

gebracht zu ſehen, 

“— 

Die Jury -Befeher. 

Reh immer nit alle: alle Beihworenen | 
aufemmen, 

Vier neue heute gewonnen. 

Das Zengenverhör wird Montag beginnen. 

Heute Vormittag um elf Uhr wurden 
vier weitere Gejhworene zur Prozejiis 
rung der Nury=-Beitecher Kavanaugh und 
D’Donnell eingejhworen. Drei von 
ihnen, Wilhelm Bujje, ein junger deut: 
iher Farmer aus Elf Grove, 9. €. 
Solum, ein No. 108 Clarfjon Str. 
wohnhafter Gigarrenmader und der No. 
514 Taylor Str. wohnhafte, zur Zeit 
unbejchäftigte Schuhladen=&lerf, Wil: 
liam Morrifon, waren jchon gejtern von 
beiden Parteien acceptirt worden, wäh 
vend der Vierte, ein junger Klempner 
Namens Chas. Meifter van 123 Samuel 
Sir., erjt heute Vormittag angenommen 
wurde. 

Staatsanwalt Longeneder äußerte 
denn aud) zuverjichtlich, daß er erwarte, 
no heute auch die übrigen vier no) 
fehlenden Gejdhworenen - zujammenz 

jtellt eS aber als 
wahricheinlich hin, daß das Zeugenver: 
hör erit am Montag feinen Anfang neh: 
men werde. Hilfsjtaatsanwalt Neeley 
wird die Eröffnungsrede für die Anklage 
halten, wogegen Herr Briggs, der Ber: 
theidiger O’Donnells,vorläufig auf eine 
Gröffnungsrede jeinerjeits Verzicht leiz 
jten will. 

Nachdem die vier vorgenannten Ge: 
Ihworenen vereidigt worden waren, 
ofterirte die Anklage die folgenden weis 
teren vier: den Berfäufer Joſeph J. 
Schnadid von 864 W, Adams Str., 
den Wäjchereibefißer P. D. Magnufien 
aus Evanjton, den Karıner Georg Wal: 
levs aus dem Town of Rich und den 
Farmer John Müller aus dem Town 
Fernwood. 

Von dieſen vier wurde Herr Wallers, 
ein Deutſcher, welcher ſich bereits ſeit 
achtzehn Jahren im Lande befindet, von 
der Vertheidigung erſt nach vielem Fra— 
gen und Hinundherreden angenommen. 
Derſelbe behauptete, daß er zwar eng— 
liſch leſen könne, aber nicht ſehr gut und 
ſchien ſich überhaupt dummer zu ſtellen, 
als er ausſah. Auf alle Fälle brachte er 
den Anwälten der Angeklagten die 
Ueberzeugung bei, daß er weder wiſſe, 
was das Wort conspiracy auf deutſch 
heiße, noch auch, um was es ſich eigent⸗ 
lich im Cronin-Prozeſſe gehandelt habe 
oder aber im vorliegenden Prozeſſe 
handle. 

Herr Schnadick, welcher nach ihm einem 
genauen Verhör unterzogen wurde, mußte 
vom Geſchworenendienſte entſchuldigt 
werden, da er ſich bereits über den Fall, 
den er mitaburtheilen ſollte, eine be— 
ſtimmte Anſicht gebildet hatte. 

Nach Schnadicks Abtreten aber wurde 
das Verfahren ganz plötzlich zu einem 
unerwarteten Halt gebracht. Mit ihm 
nämlich war die regelmäßige Geſchwo— 
Be erichöpft worden und Herr W. 

. Mucdfermwetter, der erjte der auf der 
— ialliſte Verjeichneten, wurde aufge⸗ 
rufen. 

Da es aber hierauf dem Anwalt Ka— 
vanaughs, King, auf einmal in den 
Kopf kam, ſich auf alle Fälle ganz bis 
in's Einzelnſte davon zu überzeugen, daß 
auch wirklich Niemand von den regel: 
mäßigen Gejchworenen= Kandidaten über: 
gangen worden jei, jo vergingen hiermit 
abermals fünfzehn unnöthig verſchwen— 
dete Minuten, bis jodann zum größten 
Staunen des Richters und des Staats: 
anmwalts plößlicd) die Herren King und 
Briggs erklärten, fie Fönnten fich nicht 
damit einverjtanden erflären, da man 
die noch fehlenden vier Gejchworenen aus 
einem Spezial = Aufgebot auswählen 
wolle; fie verlangten ein neues vegel: 
mäßiges Aufgebot zufammengebradt zu 
fehen, wozu dann der Richter wohl oder 
auch Befehl geben mußte. 

Damit no nit zufrieden, Fam dann 
Herr Briggs gar nody mit dem weiteren 
Ginwande, daß er es nicht geitatten 
fönne, daß der Sheriff die Vorladungen 
bejorge. Er verlange, daß man fid 
itreng an das Gejeß halte und der Rich: 
ter im Cinflang mit demfelben für dies 
jen Zwed einen Spezial-Bailiff evnenne. 
Hierauf vertagte Richter Waterman zum 
größten Nerger des Stantsanwalts die 
Eitung bis zwei Uhr Nachmittags, zu 
welcher Zeit er die gewünfchte Ernen: 
nung vorzunehmen verjprad. 

[u — — — — 

Der Prozeß gegen Twombley und 
Genofen. 

In der heute f fortgejeßten Verband: 
lung gegen den Lofomotivführer 
Twombly und deffen Mitangeflagte 
wurden nur zwei weitere Zeugen 
vernommen, die jedoch weder für noch 
gegen die Anklage bejonders bezeichnende 
Momente vorbradten. Siham Ran: 
dolph, ein Civil-Ingenieur, der die Wei: 
den und Semaphors conftruirt hatte, 
konnte Feine bejtimmte * abge⸗ 
ben, ob dieſelben ſich zur Zeit des u. 
glüdes in gutem Zuſtande be 
Thomas B. Stebbins, der weile Benge, 
der die Weichen und Semaphors in 

: South Englewood zu bedienen bat, bes 
ichrieb das Arbeiten des Spftems und 
behauptete, an dem —— jeine | 

Deutid : 
bund. 

Seine geſtrige Berathung. 

Ein Sturm im Theekteſſel. 

Bei der geſtrigen Sitzung des deutſch— 
amerikaniſchen Bürgervereins führte in 
Abweſenheit von Karl Wohlfeld der 
zeitweilige Bize-Präfident Hildebrandt 
den Vorfit. Die VBerfammlung war 
ſchwach beſucht, und ſchien dieſer Umſtand 
in den anweſenden Mitgliedern die An— 
ſicht erzeugt zu haben, als ob dieſe Be— 
wegung von der deutſchen Preſſe nicht 
genügend unterſtützt worden wäre. Es 
fielen verſchiedene Aeußerungen, in denen 
darauf hingedeutet wurde, daß die Unei— 
nigkeit des hieſigen Deutſchthums gar 
nicht ſo ſchlimm, aber ſeit vielen Jahren 
durch einen Theil der deutſchen Preſſe 
ſtets künſtlich aufrecht erhalten worden 
ſei. Der Schriftführer, Herr Reiſe— 
negger, wies insbeſondere darauf hin, 
daß ohne Unterſtützung der 

ſei, dieſer Bewegung Bahn zu brechen; 
man müſſe um die Mithülfe derſelben 
nachſuchen. 

Daraufhin entwickelte ſich eine län— 
gere Debatte, in welcher indiskrete Be— 
merkungen fielen, welche der Vorſitzende 
poſitiv hätte zurückweiſen ſollen. Ueber— 
haupt ſcheint der Verein in Folge fort— 
währender rhetoriſcher 
Geſchwafels einzelner Mitglieder 
angeſtrebte Ziel gänzlich außer Acht zu 
laſſen, und noch immer nicht zu wiſſen, 
was er will. 

Zwei der Redner waren der Anſicht, 
daß man äuch ohne die Mitwirkung der 
deutſchen Preſſe fertig werden könne, 
für welche dumme Meinung man nätür: 
lich nicht den Reſt der Mitglieder ver: 
antwortlich machen Fan. Vierzehn neue 
Mitglieder wurden aufgenommen, und 
zählt der Verein bis jegt 76 Mitglieder. 
Leider wurde über die Art und Weije, 
wie das Deutihthum im Ganzen für 
Diefe Sache begeijtert werden könne, Tein 
endgiltiger Bejchluß gefaßt. 

EEE 

Ein liedenswürdiger Batte. 

Gr giebt feiner Jrau in drei 
Sahrenfieben Dollars zum 
———— 

Polizeixichter C. White iſt auf 
Weiberprugler nicht as gut zu 
fpreden und fie fcheinen dies zu merken, 
denn es ift fchon oft vorgefommen, daß 
Shrenmänner jenes Kalibers ihren Yall, 
der vor Herin White angejeht war, zu 
einem anderen Richter verlegen liegen. 
Sohn Scully aber wollte es einmal mit 
dem Gejtrengen aufnehmen, und wird 
nun feinen Borwiß mit der Abarbeitung 
einer — von 3100 in der Bride— 
well büßen. Die Frau Scullys, welche 
bei ihrer S in No. 27 
Troy Str. lebt, erzählte ſeiner Ehren 
eine traurige Geſchichte. Schon ſeit 3 
Jahren iſt ihre Ehe nichts weniger als 
ein Paradies geweſen. Ihr Gatte hat 
ihr in der ganzen Zeit nur $7 zum Le— 
bensunterhalt gegeben, fie aber dejto 
öfter Cgeprügelt, aus dem Hauje ge: 
worfen und mit dem QTode bedroht. 
Geftern hatte ev alle ihre Sachen zufanm- 
mengepadt, jogar ihre Kleider und da: 
mit das Haus verlaffen. Die Arme der 
bedauernswertben Frau zeigten deutliche 
Spuren der erlittenen Mikhandlungen 
und der Richter erfannte gegen den rohen 
Natron auf obige Strafe. 

— 1 

Allzufeurig. 

Wenn man jih einen Raujd 
holt. 

Sein allzufeuriges Herz brachte den 
ichoppenfrohen Heren Theodor Lajfin in 
Noth und ängftlide Bedrängnig. Als 
derjelbe nämlich geitern Abend „des | 
Gottes voll“ in Schlangenlinien die 
Weitern Ave. durhmwaudelte, fam er au 
einent Haufe vorbei, aus welchem ev zwei 
wunderjhöne räulein mit großem 
Ernſt auf die Straße hauen fah. Sei 
es nun, daß einer der Blide, welche die 
Holden durch die freundlichen Scheiben 
warfen, fi) verivrte und in den weitauf: 
gerifjenen Augen des jtaunenden Theodor 
einen flammenden Wiederjchein fand, oder 
bildete fich der jpäte Wanderer das nur 
ein, genxg er hatte nichts Ciligeres zu 
thun, als den ganzen Rejt von Haltung, 
den er noch bejak, zufammenzuraffen und 
jo fräftig, als feine wanfenden Knie ihm 
dies erlaubten, an der Hausthür um 
Einlaß zu pochen, durch weiches Gebah: 
ren die beiden jungen Damen, welche 
mit ihrer Mutter allein das Haus be: 
wohnten, zumal bei dem wenig jalon: 
fühigen Aufzuge ihres allzuftürmiichen 
Anbeters, jo erjchredt wurden, daß fie 
laut um Hilfe jchrien. Ein des Weges 
kommender Bolizift nahm den Herrn 
Lajjin fodann unter feine Fittige und 
führte ihn heute dem Polizeirichter La 
Buy vor, welcher denjelben um $10 und 
die Koften beitrafte. 

* Das Gomite des Stadtraths für 
Straßen der Weftfeite wird am Montag 
eine Sigung abhalten, um u. A. über 
2 — Str linie an 

—— . Eige Anzahl 
‚an der Robey Str. 

— en Chicage Abe. imd North Ave. 
"protefliren gegen das Projekt "und der 
— er — 

am en ort 

Mine die Straßenbahn it. 

en FRE 

| durchgeiprochen. 

deutjchen | 
Preffe es ein Ding der Unmöglichkeit | 

Uebungen und | 
das | 

te 
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Ram a billig: Davon. 

Stadtjtiefvater McEormid 
um 825 gejtraft. 

Kläger und Ungeflagter in verjähnliher 
Stimmung. 

Der Fall des Polizeifapitäns Schütts 
ler gegen * Stadtftiefvater MeCormid 
fam heute endlih vor Rolizeirichter 
Prindiville zur Berhandlung. ine 
grörere Anzahl von Zeugen von beiden 

| Parteien war gegenwärtig und die bes 
| rüchtige Affaire in Vogeljangs Wirths 

ichaft, welde in dem Tode des Robert 
Gibbons durch eine Kugel aus Schütts 
lers Revolver refultirte, wurde nochmals 

Zwijchen dem Stadt: 
vater und dem Kapitän fchien eine vers 

| jöhnlichere Stimmung zu berrichen. 
Beide erzählten lächelnd den Hergang 

| der Sache und gingen mit großer Ge: 
nauigfeit auf die Ginzelbeiten ihres 
Streites ein. Der AMlderman war von 
dem Kapitän Des unordentlichen Betras 
gens bezichtigt und die Ausjagen der Ges 
brüder Betrie,des Schankkellners Michael 
Nicholfon, eines Angejtellten des, Herald“ 
und des Kapitäns erklärten ihn diejes 
Bergehens Für ſchuldig. MeCormick 
und der Er: Bolizift Nedmond McDonald 
läugneten nicht, daß der Alderman vor 
der Rauferei mit Schüttler die Hand 
gefchüttelt habe. MeCormid  ftellte 
aber in Abrede, Nic Petrie in das Ges 
ficht geichlagen zu haben, er meinte e& 
könne höchſtens unabſichtlich geſchehen 
ſein. 

Des Richters Anſicht war, daß an 
jenem Abend eine große Rauferei ſtatt— 
gefunden habe, und daß „Jemand“ dabei 
ſchändlich betrunken geweſen ſei. „Ich 
ſage nicht“, fuhr der Richter fort, „daß 
der Alderman betrunken geweſen ſei, oder 
daß ſein Betragen unordentlicher oder 
ſchlimmer geweſen ſei, wie in den Fällen, 
wie ich ſie täglich zu hören bekomme. 
An der Stellung, die der Angeklagte jes 

| doch einnimmt, für die er geichworen, die 
zu beobachten und nicht zu vers 

legen, jollte ev cS aber beſſer machen. 
Daher, Alderman, ftrafe ip Sie mit 
825 und die Koften und ich hoffe, daß 
ih Ahnen niemals eine ähnliche Strafe 
mehr werde aufzulegen haben.“ Damit 
war die Verhandlung des Falles erledigt. 

Der Anwalt MeCormicks, Donahue, 
legte Berufung gegen das Urtheil ein. 
u ——— 

SDie Drainirungs⸗Tommiſſäre. 

Ihre Geſetzmäßig keit an ge⸗ 
zweifelt. 

Marihall %. Wilfon, ein gefeglicher 
Wähler im Sanitätsbezirfe und Grund: 
eigenthümer dafelbft, reichte Keute im 
Kreisqericht einen Antrag auf Prüfung 
dev Gefeßmäßigfeit des Vorgehens der 
Drainivungscommiffion bei der Ausgabe 
von Bonds ein. Herr Wiljon erklärte 
in feinem Antrage zunächit die Abficht 
der Gonmiffäre, die Summe. von $1,> 
000,000 durd Bonds aufzubringen und 
lehiere auf den Markt zu werfen, ferner 
die beabjichtigte Auflegung einer Steuer 
auf das jteuerpflichtige Cigenthum zur 
Bezahlung dev Zinjen für diefe Bonds 
und zur Tilgung des fhuldigenKapitalß, 

Nah dem Staatsjtatut jei aber nur 
die Auflage einer Steuer auf das von 
Verbefferungen betroffene Grundeigen: 
thbum geitattet. Nah einem anderen 
Baragraphen des Statuts dürfe der Sas 
nitätöbezivk überhaupt nicht verſchuldet 
werden md fei die Ausgabe von Bonds 
ungejetlih. Aus diefen und anderen 
Gründen beantragte Wilfon einen Eins 
haltsbefehl gegen die Commiffäre, fo: 
wohl Geld durch Bonds aufzunehmen, 
als auch eine allgemeine Steuer aufzus 
legen. 

Geſetze 

Gracie Zaylog, 

Streit um die Bormu — 
des Waifenfi 

Der Präfident der Humane — 
John G. Shortall, nahm in Richter 
Collins Gericht heute thätigen Antheil 
an dem Habeus-Corpus-Vekfahren von 
Chriſtman J. Taylor und Edward De 
Lorenzo, dem Vater reſp. Onkel der Mei: 
nen Gracie Payne, die durch das gräß- 
liche Eiſenbahnunglück bei Roſe Hill zur 
Waiſe geworden war, gegen Frau Hulda 
Armſtrong von 1835 Wabafh Ave., um 
diefer die Bormundichaft über das Heine 
Mädchen zu entziehen. 

Die Eifenbahngefellfchaft hatte dem 
ihrer Mutter und ihres Stiefvaters bes 
raubten. Kinde die Summe von 87500 
zuerfannt und Gracie ift daher eine 
Erbin im Kleinen Maßitabe. Lorenzo 
ift einWirth auf der Weitfeite und Taylor, 
der Vater Gracies, ein mwandernder 
Schaujpieler, daher hielt es Herr Shor⸗ 
tall für das Beſte, das Kind bei Frau 
Armſtrong zu belaſſen, welche eine ehren⸗ 
werthe Dame iſt und auch einmal von 
der verunglüdten Frau Payne zur Hüter 
rin ihres Kindes beftimmt war. Der 
Fall ift noch nicht erledigt. 

Anh ein Schnittwaarenhändler, 

In Richter Whites Gericht in der 
Station der Desplaines Str., wurde 
heute früh der- Fall des Louis Singer 
aufgerufen, der wegen Beraubung eines 
Frachtwaggous der Bittsburg uud Fort 
Wayne-Eifendahn am der Ban Buren 
Sir. ‚von: den —— .* Dufig 
D'Day verhaftet wor 
——— —* ein see She 
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Wieder eine groje Neformidece. 

Staatsmännifche Gedanken find hier: 
zulande jo zahlreich, wie die Mosfitos 
nad einem Gemwitterregen, aber von 
ftaatsmännifchen Ihaten ijt leider ver: 
zweifelt wenig zu bemerken. Die neuejte 
„dee“ zur Rettung des VBaterlandes 
hat bereits die Gejtalt einer Bill ange: 
nommen, die im Senate von Hoar und 
im Haufe von Widam vertreten wird. 
&3 joll durch dieje Bill den Staatslegis- 
‚laturen verboten werden, die Kongreß: 
MWahlbezirke fortwährend zu verändern. 
„Zufälliger Weife“ wirde fih»as Ber: 
bot zunächit gegen die Demokraten in 
Dbhio richten, welche die von den Pe: 
publifanern ganz jhändlich eingetheilten 
Wahlkreiſe ihres Staates zu ihren eige- 
nen Gunjten verbejjern wollen, indejien 
verfichern die Nepublifaner, daß es 
ihnen nicht nur um diejen zeitweiligen 
Erfolg, jondern um eine dauernde Ne- 
form zu thun ift. Man jagt jogar, der 
Gongreg werde nach dem nächiten Jenjus 
die Wahlbezirke jelbit eintheilen, um al: 
len „Gerrymanders“ einen Riegel vor: 
zuſchieben. 

Die Berechtigung hierzu iſt dem Con— 
greſſe nicht abzuſprechen. Im Artikel 
IIII, Abſchnitt II der Verfaſſung heißt 
es: „Die Zeit, der Ort und die Art der 
Erwählung von Senatoren und Abge— 
ordneten ſoll in jedem Staate durch die 
Legislatur desſelben vorgeſchrieben wer— 
den; doch der Congreß kann zu jeder Zeit 
derartige Regeln machen oder ändern, 
ausgenommen diejenigen, die ſich auf den 
Ort der Erwählung von Senatoren be— 
ziehen.“ Demgemäß braucht es ſich alſo 
der Congreß nicht gefallen zu laſſen, daß 
iu jedem Staate, in dem die Parteien 
mit einander in der Herrichaft abwech- 
jeln, die Wahlbezivfe alle zwei Jahre 
neu eingetheilt und entweder die demos 
fratiihen oder die vepublifanijchen 
Stinumgeber dur geographijche Künite 
ihres Ginflufjes beraubt werden. Um 
das Beijpiel von Obio zu erwähnen, wo 
die Kepublifaner und die Demokraten 
einander jo ziemlich die Wage halten, jo 
wurde dort in der Weife gerrymandert, 
daß 16 republifanijche und nur 5 demo- 
Fratifche Abgeordnete jollten gewählt 
werden föinen. Die Demokraten, die 
jeit in der Pegislatur am Ruder find, 
wollen diejes-Berhältni gerade umfeh- 
ven. Kämte aber der VBolkswille wirklich 
zum Ausdrude, jo würden 11 Nepubli- 
faner und 10 Demokraten, oder 11 De: 
mofraten und 10 Republifaner in den 
Congrek gejhict werden. Bflicht des 
Gongreijes wäre e8 nun ganz gewiß, 
dafür zu forgen, dak die Wahlen that- 
fächlich den Bolfswillen widerjpiegeln. 
Das Net dazu hat ev auch. Aber wie 
fteht es mit feinem Willen? 

Wenn auf Grund des Zenfus von 
1890 der Gongrek zu bejtimmen haben 
wird, wie viele Abgeordnete jeder Staat 
entjenden joll, jo wird das Haus möge 
licher Weije demofratiih, der Senat 
republifanijch fein. Dak in diefem 
Valle die beiden Zweige der Gejegebung 
ficy über eine vernünftige, gerechte und 
billige Mafregel zur Hintertreibung der 
verruchten Gerrymanderei werden 
einigen Fönnen, glaubt jelbjt der Einfäls 
figite nicht. Sollten aber gar die Re: 
publifaner ihre Mehrheit in beiden Häus 
fern behalten, fo ift an eine Bill, die 
aud) den Demofraten Gerechtigkeit wider: 
fahren läßt, vollends nicht zu denken. 
Die neuefte große Neformidee wird das 
Chikjal aller ihrer VBorgängerinnen 
theilen. Sie wird in Rauch aufgehen 
und vom Winde verweht werden, 

An dem neuen Anslicherungss 
vertrage mit Gnaland jollte jelbit der 
größte Krafehler nichts ausjegen fönnen. 
Dlaine hat ja dafür gejorgt, daß feinen 
Freunden, den iriigden Dynamiterichen, 
fein Leid gejchehen Fanın, nachdem fie fich 
einmal auf amerifantichen Boden geflüch- 
tet haben. m Uebrigen wird nur die 
Auslieferung folcher Verbrecher angeord: 
net, deren Thaten mit „Bolitit“ nicht 
das Geringite zu thun haben. Dennod 
Zögert der Henat noch immer, den Ber: 
trag zu bejtätigen. Ciner der Senatoren 
widerjeßt fich jogar den Paragraphen, 
welche den Todtjchlag und die Erjchwin: 
delung von Geld zu denjenigen Ber: 
brechen vechnen, wegen deren die Aus: 
lieferung. erfolgen joll. Dabei ijt die 
britijche Rechtspflege mindejtens ebenjo 
„human“ wie die unjrige, fodaß jeder 
ausgelieferte lüchtling fi) eines un: 
parteitichen Verfahrens verfichert halten 
darf. Auf der anderen Seite wimmelt 
Ganada von amerifaniichen Budlern, 
Bankipikbuben und Pumpen aller Art, 
die vielleicht nie der Berjuhung Gehör 
gejchenkt hätten, wenn der jest den Se: 
nate vorliegende Auslieferungsvertrag in 
Kraft geweien wäre. ES wäre wirklich 
Ihmahvoll, wenn der Vertrag mit dem 
erleuchteten Großbritannien nicht zu 
Stande fäme, wohl aber der mit dem 
barbarijchen Rußland. 

Drei Richter in Chicago haben fi 
im Laufe diefer und der lebten Woche 
gezwungen gejehen, ebenjo viele „Wahr: 
fprüche* von Gejhworenen umzujtoßen, 
weil diejelben der Vernunft md dem 
Gejeße geradezu Hohn fpracdhen. An 
allen drei Fällen handelte es fih um 
Schadenerjabflagen, die von den betref: 
fenden Gejhworenen fo entidhieden wur: 
den, daft man an dev Jurechnungsfähig- 
feit der Lebteren zweifeln muß. Wie 
viele Urtheile jährlich gefällt werden, die 
nicht gerade jo entjeglidy blödfinnig find, 
daß der Richter fie bei Seite fegen muß, 
die aber immerhin nicht den Thatſachen 
amd der vichterlichen Belehrung entjpres 

1, entzieht fid) jeder Beredinung. So 

lefen kann, ebenjo wenig fann man in 
verwidelten Zivilprozefien fachgemäße 
Entſcheidungen von Leuten erwarten, die 
entweder zur Klafje der profejjionellen 
Gejhworenen gehören oder zum Minde: 
jten nicht daran gewöhnt find, aus wider: 
jprechenden Zeugenausjagen, unendlichen 
Gefetesparagraphen und merfwürdigen 
Präzedenzfällen das Thatjächliche und Zus 
treffende herauäzugreifen. Ob ein 
Menjch eines ihm zur Yaft gelegten Ber: 
brechens ſchuldig und überführt ijt, das 
fann jeder vernünftige Saite leicht beur: 
theilen. Welche Partei in einem Stveite 
um das Mein und Dein im Rechte ift, 
das zu entjcheiden ift in neun von zehn 
sällen fo fhwierig, daß jelbit die beiten 
Nechtsverjtändigen jehr forgfältig nad: 
denfen müfjen. Wäre das Ding fo leicht, 
daß blog „gejunder Menfchenveritand“ 
dazu gehörte, jo hätte ja nie eine Wij- 
jenfhaft des Rechts entjtehen können. 
Die Heranziehung dev Gejchworenen zu 
Zivilprozefjen ift ein Unfug. 

Bon alfergröhtem Zutereffe wird 
die am nächiten Dienftag in Philadelphia 
jtattfindende Spezielwahl werden, bei 
dev es fih um einen Nachfolger des ver: 
ftorbenen Kelley handelt. Der betr. 
Diftrikt ift jtetS die Hochburg der Hoch: 
zöllmer gewejen, Kelley hat es bis auf 
nahezu 12,000 Mehrheit in einem Ge: 
jammtvotum von 60,000 gebracht. Es 
wird jedoch berichtet, daß nirgends Die 
von Gleveland geführte „erziehliche Ganı= 
pagne“ jo gewaltige Erfolge erzielt hat, 
al3 gerade in jenem Dijtrikte der Ge: 
jhüßteiten unter den Gefchügten. De 
demofratiiche Kandidat ijt ein Blanfet: 
fabrifant umd ausgejprochener Tarifre: 
former, Namens Anres. Gein Gegen: 
Fandidat heißt Reyburn, ijt Politiker 
und Millionär und ein Schüler Kelleys. 
Ayres wurde von fünfundzwanzig in 
jenem Dijtrift wohnenden Yabrifanten, 
welche jänmtlich für Harriion und Hoc): 
zoll gejtimmt hatten, zur Annahme der 
Kandidatur aufgefordert. Gin jtarfer 
politticher Umfchwung in jenem Diftrifte 
müßte auch dem allevrabiateiten Zöllner 
beweijen, woher der Wind jet weht. 

Lotalbericht. 
Die Doppeltragödie vom Mittwoch. 

Henderſon angeblichgeiſtes— 
krank geweſen. 

Der Coronersgehilfe MeSwayne hielt 
geſtern im Alexianer Hoſpital einen In— 
queſt über die Leiche Robert Henderſons 
ab, der, wie wir geſtern berichteten, ſei— 
ner Todeswunde erlegen iſt. Es wurden 
nur einige Zeugen vernommen und die 
Coronersgeſchworenen gaben einen 
Wahrſpruch ab, der auf Selbſtmord 
in augenblicklicher Geiſtesabweſenheit 
lautete. Der Zeuge E. L. Vogel erklärte, 
daß Henderſon ſtark getrunken habe und 
in trunkenem Zuſtande ſehr mürriſch und 
melancholiſch geweſen ſei. John Brady, 
der zweite Zeuge, hatte Frl. Hind mit 
brennendem Aermel und blutendem Ant— 
litz auf derTreppe getroffen und erklärte, 
Frl. Hind habe ihm erzählt, daß Hen— 
derſon auf ſie geſchoſſen habe. Frl. Hind 
ſcheint nach ihrer Ausſage einen ſolchen 
Schritt ihres Liebhabers erwartet zu 
haben. John A. Ziehn, der Haus— 
wirth, ſtellt feſt, daß Henderſon ſich zwei 
Schlüſſel zu dem von ihm gemietheten 
Zimmer hatte geben laſſen. Der Poli— 
ziſt, der die Leiche des Henderſon zuerſt 
todt in ſeinem Zimmer gefunden hatte, 
beſchloß das Zeugenverhör. 
— —— 

Der „Baron“ will keine Miethe 
zahlen. 

Gomptrolfer Onahan hat von dem 
Straßenbahnkönig Verkes ein Schreiben 
erhaiten, in welchem letsterer erklärt, die 
für die Mierhe des Yafallejtragentunnels 
der Stadt Schuldige Summe von $38,000 
erit dann zu zahlen, wenn die Stadt ihn 
für die von ihm gemachten Berbeflerun: 
gen an den Zugängen und im Innern 
des Tunnels fchadlos hält. Der Comp: 
trollev hat die Angelegenheit dem Ge: 
jeßes- Departement übergeben mit der 
Weifung, die zur Beihüsung der Rechte 
der Stadt nöthigen Schritte iu diejer. 
Sache zu thun. 

Kurz und Neu. 

* Heute it St. Valentinstag. Wenn 
der Briefträger nicht Jedem bringt, was 
er wünfcht, dann weiß der Gmpfänger 
warum. 

* Mehrere hervorragende Sfandina: 
vier hielten geitern im Qvemont Houfe 
eine Verfammlung ab, um über die 
Gründung einer Heimat) für jfandina: 
viiche Arbeiterinnen zu berathen. Gin 
Gomite von Fünfen wird am nädhjiten 
Donnerjtag Abend vorausjichtlich über 
die Art der Aufbringung des nöthigen 
Geldes und andere Ginzelnheiten be: 
richten. Die Anftalt joll den Arbeite: 
rinnen gegen etwa $2 wöchentlich Logis 
und Kojt gewähren und die Nothwendig- 
keit eines joldyen Anjtituts wurde allge: 
mein anerkannt. 

* Zum Seconde-Pientenant der Com: 
pany G des erjten Regiments an Stelle 
des Lieutenants Smith, deilen Termin 
fürzli ablief, wurde der bekannte 
Rechtsanwalt Martin Culver gewählt. 
Gulver ijt ein altes Mitglied der Com: 
pagnie und hat bereits zwei Söhne in 
derjelben. Sein Oegenkandidat war 
Henry B. Chamberlain, der Heraus: 
geber des „Guardsman“, der ofjiziellen 
Zeitung des Regiments. 

* GSeftern ging das Gerücht, daß 
Frau Katie Baldwin, die am Mittwoch 
in ihrer Wohnung, 9 Cak Str., geitor: 
ben war, in Folge von Mißhandlungen 
feitens ihres Gatten und Sohnes zu 
Tode gefommen war. Wie jedoch der 
die Dame behandelnde Arzt, Dr. Folter, 
feftgeftell® hat, ijt Lungenentzündung die 
Todesurfadhe, jo daß jenes Gerücht Hinz 
fällig ift. 

* Die Entfcheidung betrefis der Vers 
breiterung der Haljted Str. vom Flufie 
bis zur 39. Str. auf 100 Fuß wurde 
geitern dur das Comite für Straßen 
dev Sübjfeite auf eine Woche verfhoben, 
da es noch unbeftimmt ijt, wie fich die 

Dich er amehnnbe Grundeiges 
a 

Deutfhes Theater in MeBidersd. 

Benefiz für Frl. Margarethe 
Albrecht. 

Die Ankündigung, dak Fıl. Marga- 
rethe Albrecht, die allgemein beliebte und 
auch treffliche Soubrette unjeres jtändi- 
gen deutjchen Theaters, am nächiten 
Sonntag ihr Benefiz haben wird, dürfte 
allein genügen, daS geräumige Mes 
Bider’iche Theater in allen jeinen Räus 
men zu füllen. Berjtand es doc Frl. 
Albrecht, fih im Sturm die Herzen aller 
Theaterfreunde zu erobern, wie könnten 
diefe nun an ihrem Ghrenabende aus: 
bleiben? Außer dem regulären BVofjen- 
perjonal wird noch diesmal, aus Gefäl- 
ligfeit für die Benefiziantin, Herr N. 
Engel, früher ein Mitglied des hiefigen 
deutjchen Theaters, mitwirkfen. Die 
Bejegung ift folgende: 

1. AH: Zm Telegraphen- Bureau. 

Schwarz, Borftand des Telegraphenamts 
> B Jaques Lurian 

Karoline, Telegraphiiiin Margarethe Aipreht 
Baron Yitvan \uhak, Gutsbejißer........... a. Engel 
Safimir von Mafferkopf...... »...... Leon Wachsner 
Leo Brüller, Choriſt Eruſt Gſchmeidler 

00404040 Karl Magener 
Sebaſtiau, Amtsdiener Siegmund Selig 

2. Alt: Fürdenguten Zwed. 

Marie, Edle von Kutjchenreiter, Rathäwittive... 
B Victoria Diarfham 

Marquiſe Alpyonfine de Bivefiere. Diargarethe Albreht 
Abbe de St. Bernhard Eruſt Gſchmeidler 

(Juhaß. Waſſerkopf und Kern wie oben.) 

3. Aklt: Der Balettmeiſter und ſeine Nichte. 

Graf Albert Sternheim Guſtav Hartzheim 
Saltarelli, Balletmeiiter............ Ernit Gichmeidier 
Seunora Agazina, Tänzerin, dejlen Nichte 

— DRRENERE TAHHEERNE 
(Juhaß. Waſſerkopf und Kern wie oben.) 

4. Att: Bruder Studio. 
Theobald Birke, Profefſor Theodor Pechtel 
Launrentia, deflen Frau.......20.0....... Anna Pihard 

das demoojte Haupt si Ernit ———— 
Koiinsty, I a s Diargarethe Aıbred 
Koller, Studenten , "7°, Carl Magener 

Auhag und Wafjerkopf wie obeıt.) 

— — — — 

Deutſche Volkstheater. 

Aurora Turnhalle. 

Die Freunde dieſes Theaters ſollten 
es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, 
am nächſten Sonntag demſelben einen 
Beſuch abzuſtatten, denn es gilt, dem 
tüchtigen Regiſſeur und ſehr guten 
Schauſpieler Herrn Richard Stolte, der 
früher an einigen der größten Theater 
gewirkt und überall Anerkennung gefun— 
den hat, ſeinen Benefizabend zu verſchö— 
nern. Herr Stolte hat ſich das Schiller: 
ſche Trauerſpiel „Kabale und Liebe“ zur 
Aufführung für den Abend auserwählt, 
in welchem er den Hausſekretär Wurm 
ſpielen wird. Frl. Margarethe Arndt 
vom deutſchen Theater in Cincinnati wird 
die Fouije fpielen und die anderenHaupt- 
vollen werden in folgender Weije bejeist 
fein: Ferdinand, Herr Rodenberg; Prä: 
fident von Walter, Herr Schindler; Hof: 
marihall von Kalb, Herr Selig; Stadt: 
mujifus Miller, Herr Fichtl; defiengrau, 
Srau Rolf. Die Bejekung ift eine gute 
und die Bejucher dürfen fich auf eine 
intevefjante Borjtellung gefaßt machen. 

Apollo Theater. 

Sm Apollo Theater wird es am näd)- 
ften Sonntag recht heiter zugehen und 
die Befucher können einem lujtigen Abend 
entgegenjehen, da die jtetS gern gejehene 
Pofjje „Die beiden Neichenmüller“ von 
Anton Anno, mit guter Bejegung zur 
Aufführung gelangt. Jar den Hauptrollen 
des Stüdes werden die folgenden Damen 
und Herren mitwirken: Agnes Neu: 
mann, Nohanna Horn, Toni Hepner, 
Linda Schmidt, Karl Gundlach, Yudwig 
Grobeder, Dito Hepner, Robert Hepner, 
Alfred Mafjow und Albredht traue. 

Arbeiterhalle. 

Einen Iujtigen Abend werden auch die 
Befucher des Theaters in der Arbeiter: 
halle am nächiten Sonntag verleben, da 
die dort zur Aufführung gelangende 
Voſſe „100, 000Thaler“ eine höchſt amü— 
ſante iſt. Die Habitues werden es zu 
würdigen wiſſen, wenn wir ihnen mit— 
theilen, daß die Hauptrollen in folgender 
Weiſe beſetzt ſind: Stollmüller, W. 
Küſecke; Ludwig, C. Alvin; Wandel, 
A. Friedländer; Wilhelmine, Emma 
Bonnet. 

Jean Wormſers vereinigte 
Theater. 

Nächſten Sonntag bringt Direktor 
Wormſer in der Aſhland Halle das 
amerikaniſche Senſationsſchauſpiel „Der 
entlaſſene Sträfling“, auf der engliſchen 
Bühne unter dem Titel “Ticket of 
Leave Man” befannt, zur Aufführung. 
65 ijt dem rührigen Bühnenteiter gelun: 
gun, die beliebte Soubdrette Tilly Pam: 
bert jowie die Herren Gduard Berndal, 
Garl Riäter und Karl Gngelfing für 
fein Unternehmen zu gewinnen und treten 
dieje neuen Kräfte in obigem Stüd zum 
eriten Male auf. Die Bejeung ijt wie 
folgt: „Robert Brierly”, Leon Deutidy; 
„Hadihaw“, Geheimpolizift, Eduard 
Berndal; „James Dalton”, genannt 
„Tiger“, Karl Nichter; „Mojes“, ein 
Schadherjude, Fred. Gebhard; „Gibjon“, 
Bankier, Karl Engelfing; „Mrs. Wil: 
loughby“, rau Bertfa Gebhardt; 
„Sam“, ihr Enkel, Frl. Tilly Lambert; 
„Marie Eduards“, eine Strakenjänges 
rin, rl. Käthie Klein; „Maltby*, 
Wirth, John Lindner; „James“, Kell: 

Iner, Karl Werner; „Schnüffel“, Ge: 
heimpolizift, Emil Braun. 

An Wendels Opernhaus, wel: 
ches hübjche Theater Herr MWormjer am 
näcdıjiten Sonntag wieder eröffnet, fommt 
die prächtige Vofje: „Till Eulenjpiegel*, 
mit Heren Carl Siepel als „Eulenjpie: 
gel*, Herin Wormjer als „Nabi*, zur 
Aufführung. Die Bejekung der übri: 
gen Rollen bleibt diejelbe wie am vori- 
gen Sonntag in der Ajhland Halle, wo: 
jelbjt die Aufführung mit nicht enden- 
wollendem Beifall aufgenommen wurde, 

* Der vom Richter Prendergaft gegen 
des Advofaten W. T. Burgeß Antrag, 
nach welchen ihm auf den Grund hin, 
daß es ungejeßlich jei, zugleich das Amt 
eines Richter8 und das eines Draini: 
rungs-Commiffärs zu befleiden, fein Ge: 
halt al3 Richter vom County-Schat- 
meijter einbehalten werden fol, erhobene 
Redhtseinwand ift vom Richter Horton 
auf nächften Dienjtag zur Verhandlung 
angejeßt worden. General Smith, der 
Anwalt des Herrn Prendergaft, erklärt, 
daß das Neht zur Bekleidung eines 
öffentlichen Amtes nicht dur ein Ein: 
halt3verfahren geprüft werden könne, 
fondern, daß darüber einzig der General: 
Anwalt auf dem Quo Warranto:®rge 

Das deutfche Altenheim, 

Sitzung der 

Die Vollziehumgsbehörde des „Alten: 
heim“ hielt geſtern ihre regelmäßige 
Monats-Verſammlling ab und wurden 
auf Empfehlung des Aufnahme-Comites, 
über welches der bekannte Polizeirichter 
Eberhardt den Vorſitz führt, den folgen— 

ollzugsbehörde. 

den Perſonen ihre Aufnahme-Geſuche in 
das Heim bewilligt; Magdalena Keller, 
von 1724 Sebor Str., 86 Jahre alt; 
Wilhelm Klarner, von 48 W. Randolph 
Str., 624 Jahre aft; Adam Tjskiewiez, 
von 2920 LaSalle Str., 72 Jahre alt; 
Kohann Georg Götter, von 2021 
Purple Str., 73 Jahre alt; Davis 
Sanjen, von 114 Samuel Str., 64 
Jahre alt und Ferdinand Burg, 72 
Sabre alt. 

Der von der Frau Werfmeifter verle: 
jene Bericht über die leßtmonatliche Thä- 
tigfeit des Gomites fir innere Verwal: 
tung bejagt unter Anderem, daß die 
Grippe, welche in Chicago jo jtark ver: 
breitet gewejen, das Altenheim, in wel: 
chem überhaupt ein erfreulidher Gejund- 
heitszuftand hervjche, nicht berührt habe 
und empfiehlt die Vergrößerung des 
längft zu Klein gewordenen Ehzimmers 
jowie ebenfalls aus Raummangel die 
Seftjeßung der Zahl der Aufzunehmen- 
den auf 75 zu bejchränfen, welcher Be- 
richt ebenjo wie der des Gomites für 
äußere Berwaltung, welcher, um dem 
Altenheim eine Extra-Einnahme-Quelle 
zu verſchaffen, die Anlegung einer Ke— 
gelbahn im Louiſenheim empfiehlt, gut— 
geheißen wurde. 

Die Schriftſtücke, welche die hochher— 
zigen Schenkungen aus dem Seipp'ſchen 
Nachlaſſe, 55000 von dem Erblaſſer ſel— 
ber und 510,000 von ſeinen Erben, be— 
kannt machten, wurden verlejen und dem 
Gedächtniß des verſtorbenen Gebers ſo— 
wohl wie den Lebenden ward herzliche 
Anerkennung gezollt, desgleichen dem 
Gedächtniß des am 30. Januar verſtor— 
benen Benjamin Großmann, welches 
teſtamentariſch beſtimmt, daß dem Alten— 

heim für die Dauer von 5 Jahren all— 
monatlich 8100 aus ſeinem Nachlaſſe zu 
zahlen ſeien. 
Zum Schluſſe wurde noch von der 

Frau Werkmeiſter der Tod eines der 
eifrigſten Mitglieder des Frauenvereins 
und der Exekutivbehörde, der Frau Hen— 
riette Hoffmann, von No. 383 Wells 
Str., ojfiziell angekündigt und in paſ— 
ſender Weiſe berückſichtigt. 

— — — — 

Englewoods ‚‚Gejchige Clubs.“ 
ee 

Die fogenannten; Gejelligen Clubs 
(Social Clubs) in Gnglewood haben 
fich zur Zeit der ganz bejonderen Berüd- 
fihtigung von Geiten des Kapitäns 
Horace Elliott zuierfvenen. Sr Engle: 
wood mämlich graflirt bekanntlich Die 
Prohibitionsſeuche ſchlimmer als ſonſtwo 
in der Nachbarſchaft und die von der— 
ſelben noch nicht Angeſteckten haben ſich 
dadurch vor ihr zu retten geſucht, daß fie 
die obengenannten Clubs mit „Bar“ 
und manchem guten Tropfen Zubehör 
gründeten, ohne daß aber — und da 
liegt der Hund begraben — der Säckel 
des guten Städtchens Englewood durch 
ihren Getränke-Ausſchank, welcher übri— 
gens nur den Mitgliedern, die ſämmtlich 
einen Schlüſſel zu den verſchiedenen 
Clubzimmern haben, zu Gute kommt, 
irgend etwas dabei profitirte. 

Kapitän Elliott verhaftete daher ge— 
ſtern die folgenden Herren, welche ſpäter— 
hin vom Friedensrichter Caldwell für 
ihre auf heute angeſetzte Prozeſſirung 
unter Bürgſchaft geſtellt wurden: H. O. 
Wilſon von Wilſons Club, 63. und 
La Salle Str., G. H. Harris, Ingram 
Block; C. M. Briscow, Commercial 
Club, 63. und La Salle Str.; W. E. 
Harris und W. Bates, welch Letzterer 
Schankkellner in einem der genannten 
Clubs iſt. 

Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmansdorff & Hei⸗ 
nemann, 145—147 Oſt Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erſt dort nachgeſragt zu haben. 

—— —— — — — 

Brieffaiten. 

@, Der berühmte öjterreichiiche Feldmar- 
Thal Radetfy ftatb am 5. Januar 1858 in 
der Bılla Noll bei Mailand. Bon dort aus 
murde jeine Leiche nach Wien überführt, wo 
fie, wie wir glauben, aud) begraben wurde. 

U. Gr. Am Laufe diejes Sommers wer: 
den wahricheinmlich mehrere Ereuritonen per 
Dampfer nach Deutfchland ftattfinden. Ob 
irgend ein Verein hinfährt, ijt nicht befannt, 
jedenfalls werden die Burchhändler M. Burg: 
beim & Go. in Gincinnati wie alljährlich, 
auch in Diefem Sommer eine fogenannte eh: 
rer-Sreurfion veranftalten, an der jich Jeder: 
mann betheiligen fan. Näheres Fonnen 
Sie durch die Herren jelbit erfahren. Aodrejit- 
ren Sie: M. Burgheim & Go., Pine Str., 
Cincinnati, DO. 
8.8. Ahr Freund hätte ficher nich Ldas 
zen erfunden, wenn e8 Beriyold 
Schwarz nicht gethan hätte. Warum man 
Kuhleber nicht Zleiich nennen barf — eine jo 
müßige Frage zu jtellen, ıjt fait unbegreiflich. 
Hat eretiwa gedacht, Kuhleber fei unter Brod- 
jtoffe zu rechnen 2 

F. Sch. Warum.fönnte ein Großvater 
nicht jeinen Enfel enterben? Derjelbe hat ja 
überhaupt Feine Verpflichtung, ihm etwas 
von jeinem Vermögen zu vermachen. 

Frz. S. 1) Die Fabrif der Singer-Näh- 
matchinen-Sejelichaft befindet jth in No. 
762%. Lafe Str. unddie der Orford Manu: 
facturing Go. 3233 und 325 Dearborn Str, 
2) Nehmen Sie ji) Jemanden mit, der eng: 
ij) und deutich jprechen fan und fragen 
Sie nochmals im Roitamte nad. Giebt 
Shnen der betr. Beamte feine befriedigende 
Auskunft, dann wenden Sie jich diveft an den 
Rojtmeifter. 

NR. S. Auf der Weftieite giebt e3 mehrere 
Dispenjaries oder Frei-klinifen, wo Sie am 
Sonnabend mit Ihrem Franfen Kinde hinge- 
ben können. Wir nennen Ihnen folgende: 
Die Central Free Dispenfary, mit dem Auf 
Gollege verbunden, Ede Weit Harrifon un 
Wood Str., offen von 9—12 Uhr Vormit- 
tags und von 2—6 Uhr Nachmittags; das 
Hoipital für Jrauen und Kinder, Ede Pau- 
lına und Adams Str.; Weſt Si MFree Dis— 
penfary, verbunden mit den College of Phy- 
Niciand and Surgeons, 315 Honore Str., 
Ehe MW. Harrifon Str., offen von 1-5 Uhr 
Nachmittags. ’ 
Abonnent. Ahr Nachbar hat Fein Recht, 

auf Ihr Grundjtüd den Grundftein jeßen zu 
lafjen. Sie müfjen, um ihn daran zu ver- 
hindern, durch einen Mdvofaten im Gerichte 
einen Einhaltsbefehl (injunetion) erwirfen. 
laſſen. 

M. K. Der Urtheils im Cronin⸗ 
28 wurde am gg 16. Dezem: 
ber 1889, um zwei Uhr Nachmittags, gefällt. 

— 

Anzeigen· Annuhmeſleſſen. 
Nordfeiter 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ecke Lar- 
.rgbee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

MR. 9. Hanke, Avothefer, 80 DO. Chicago Ade. 
Zohn E. Sch, Apotheker, 247 DO. Divifion Str. 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Et 

Schiller. 
Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 

Abenues. 
Bm. FZ. Boltiter, jir, Apotheker, 938 Halfted Str., 

nahe Garfield Ave. 
Serm. Schimpftn. Newsitore, 276 O, North Ade. 
N. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Heury Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave. 

Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukee 
Ave., Edle Diviſion Str. 

Otte &. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Aver. 

Stto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Albland Ave. ’ 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 541 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

3. B. Herr, Apotheier,; Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

L2anges Upotheke, 675W. Late Str., Edle Wood 
Straße. 

E.B.Klintowiträm, Apotheker, 477 W. Divifion St. 
Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal» 

fted Str., Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 

Ecke 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, SO W. 21. Straße, 

Ede Hoyne Ave. 
3.3. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Ceutre Ave., Eike 19. 

Straße. 
©. U. Boehler, Store, 192 Bine Zöland Ave. 

Südjfeite: 
I: WB. Zrimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave., Ede 

Harmon Court. 
Henry . Thonta, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 

und Archer Ave, 

Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Go., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Midigan Ave. 

F. Sienede, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave. Ecke 
Deering Str. 

Towneater 
H. Mhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Late View: 
Chas. F. Pfaunſiiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 

Str. und Wrightwood Ave. 
G. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 

— 755 Lincoln Av⸗ 
R.L. Brown, Apothefer, Gde Lincoln u. SchoolSt. 

Big und Humor, 

— Ein Geiziger. Die folgende 
Beine Scene fpielte jich kürzlich, nach der 
„W. 3. in einem jener Berliner 
Miethepaläfte ab, deren veirichlojiene 
Hausthür von einem Bortier überwacht 
wird. Die Einwohner ded Haufe neh: 
men den braven Thürhüter zu allerlei 
Heinen Dienftleiitungen in Anjprud, 
denen er jich willig unterzieht, um das 
für, wenn er am Neujahrötage feine 
Gratulation vorbringt, eine veichliche 
Spende zu erhalten. Das war denn 
aud an diefem Neujahrstage jo, und nur 
ein erft im Laufe des jahres eingezoges 
ner, unter den Hausgenojjen bereitö ala 
„ettva® jehr genau‘ bekannter Herr ver: 
gaß den betwußten Griff in die Tafche, 
Der brave Bortier wartet einen Tag — 
nichts; noch einen nichts; endlich faßt 
er fich ein Herz und redet den Vorüber: 
gehenden an: „Nehmen Sie’s nid 
übel, Herr Scarrer, e3 war Neujahr 
und da —" „Richtig, richtig, ant: 
toortete der Gute, „das habe ich ja ganz 
vergelien; erinnern Sie mich nädjten 
Spivefter daran.” 
— Langfame Wirkung. Aus 

London jchreibt man der „W, I. u 
„Sm Sahre 1798 verlobte fich die dazus 
mal jiebzehnjährige MiE Mathilde John: 
fon, eine Richte des berühmten Leriko: 
graphen, mit dem Garde-Lieutenant 
Hoog. Kurz vor der Hochzeit ftarb ber 
Lieutenant; die Braut 30g fich auf ihr 
Gut Baltiglas zurüd, lebte in größter 
Einſamkeit und feßte no im gleichen 
Sahre ein Teitament auf, indem fie ihr 
fünfzehntaufend Pfund Sterling betra: 
gendes Vermögen dem DWilitäripitale 
vermadte und den Wunſch ausſprach, 
man möge auf ihr Grab einen Marmor: 
ftein jegen, der ihren Namen und ihr 
Alter zeige, nebitbei die Infchrift : „An 
Riebesgram dahingegangen,“ Mit Ma: 
thilde Zohnfon tft am 18. Dezeniber v, 
$. im — hundertundſechſten Jahre ih 
veö Lebens geitorben.” 

— Eine beitere Jagdges 
fehichte, von welcher verfichert wird, daf 
fie fein SJägerlatein tft, trug fich diejer 
Tage in dem bei Wefel gelegenen Dreve: 
nad zu. Ein Jägersmann aus Dn. er⸗ 
legte mit ſicherem Schuſſe einen feſten 
Haſen, der wohldreſſirte Hund holt ihn 
eiligſt herbei, und der glückliche Schütze 
faßt ihn bei den Löffeln. Der Haſe 
ſchüttelt ſich bei dieſer nicht gerade ſanf— 
ten Berührung und ſchlägt mit den Hins 
terläufen an den Hahn des Gewehrs. 
Ein Schuß kracht, der Jäger fällt vor 
Schrecken auf den Rücken, und der Haſe 
nimmt Reißaus. 
— Schlecht vertheidigt. Prä— 

ſident: „Sie jagen, Sie hätten das 
Sleifh aus Hunger geftohlen — man ift 
aber doch nicht gleich einen ganzen Hams 
mel!” — Angellagter: „Leider Gots 
tes hatte ich fein Mefler in der Tafche, 
fonft hätte ich mir ein Stüd herunterges 
Schnitten!“ 

— Umgelebrte Gegenjeitig 
keit. Sehen & nur einmal, was 
unjere Primadonna von H:ren bon 
u I ein prächtiges Kleid zum 
Präjent erhalten bat !— Nun, bei denen 
beruht die Sache auf umgelehrte Gegen 
feitigleit ! — Wie meinen Sie denn das, 
lieber Freund? — Jenun, er Eleibet fie 
an und fie zieht ihn aus! 
— Mediziniſches Rigoroſum. 
Examinator (zu einem Cand. med.): 
„Was würden Sie thun, wenn Jemand 
in die Luft geſprengt worden wäre ?“ — 
„Is würde zunädit warten, bis er wies 
der beunterlommt,“ 
— ⏑—— 

Kber lieber Freund, wie fommen Sie 
denn dazu, bie yortuna figend zu malen % 
Die fteht doch jonft auf einem Rade! — 
Sch habe eben gebadt, die wird abs 
wecjelungsweije au einmal fiten 
wollen! 
— Die rafh bie Zeit pers 

gebt. Ein Tarofjpieler im Kaffehaus 
zum Kellner: „Sie Jean, wie fpät ift es 
denn ?" — „Mitternacht vorüber, Herr 
von Mayer.” — „Herrgott, wie jchnell 
bie Zeit vergeht ! Deine Frau erivartet 
mich zum Mittagefjen.“ 
--Eingegangen, Mann: „Abe, 

Sınma, wie fommft Du dazu, Deinen 
Zorn am Dienftmädchen auszulafien ?“ 
Frau: „Haft Reht! Ih Tann ihn ja 
auch an — Dir anslaſſen!“ 

— Trinfer Ronolog. Ach, iſt 
Alles vergãnglich auf dieſer Welt! 

Ii u 
ni er et 

Fefte und Bergnügungen, 

An der Columbia: Halle, 48. 
und PBaulina Str., findet morgen der 
erite große Preis:Masfenball des Gar: 
field Eouncils No. 10 des Or: 
der of Ehoien Friends jtatt. Die Loge 
ift zwar noch jung, aber nichts dejtowe- 
niger foll das erfte Maskenfejt derjelben 
ein vecht glänzendes werden, wie die thä— 
tigen Arvangeure verjproden haben. 
Das DeutihthHum wird jedenfalls in 
hellen bunten Haufen morgen nad der 

Columbia-Halle ſtrömen. 
Für Samſtag, den 22. Februar iſt in 

der Central-Turnhalle ein Maskenfeſt der 
Hermanns-Söhne vorbereitet und 
ſchon wochenlang hat das mit den Arran— 
gements betraute Comite daran gearbei— 
tet, um den Beſuchern einen äußerſt ge— 
müthlichen und an Ueberraſchungen rei— 
chen Abend zu bieten. Wir machen daher 
ſchon jetzt auf dieſes Ereigniß aufmerk— 
ſam. 
— 
Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Mary gegen Wil— 
liam E. Chandler, wegen böswilligen 
Verlaſſens, und Maria gegen Johann 
Johanſon, wegen grauſamer Behandlung 
und böswilligen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Samuel E. von Joſephine 
M. Bell, wegen Verlaſſens. 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Peter Albertſo, Belle Brown. 
Adam Zeißler, Margaretha Summa. 
Theodor S. Swenſon, Hulda Jacobſon. 
H. Schurringhauſen, Emma Kruſe. 
Charles Krueger, Thereſe Ziebell. 
Henry A. Bolte, Mary Doraw. 
Claus Siegle, Bertha Sprung. 
Ulrich Baſtian, Eliſe Gagno. 
John Engelbrecht, Hannah Nelſon. 
Max E. Dorſch, Maätta S. Marr. 
Franeis Gormann, Katie Schaffen. 
Frank Wilſon, Eliſabeth d. 
Leopold Nemmer, Roja Rieifer, 
Otto Hommar, Annie Hoglun. 
Charles Starck, Minnie Strelow. 
Robert Kapke, Mary Kaiſer. 
James F. W. Frantze, Ella Peterſon. 
Alfred H. Woolf, Ray Marks. 
Xaver Wanta, Marianna Wanta. 
William L. Ingalls, Anna Billinger. 
Frank Hinkamp, Johanna Niehorſter. 
Carl O. Petterſon, Mathilda Kulin. 
Albert Roth, Mathilda Bras. 

— Se 

Todesfälle. 
Im Nacftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 

Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Mathias Dreßler, 323 Courtland Str.. 11M. 
Kouife Kraft, 21 Weflon Str., 25 3. 
Peter Ihul, 35 Orhard Str. 27 JSM. 
Hedwig Freitag, 700 Wells Str., TIJAM. . 
Julius Dyrenfurth, 27 Hawthorne Place, Lafe View, 

N. 
Hermann Bauer, 603 N. Wood Str.. 50 3. 
Margarethe Eigenmann, 2833 Achr Ave., 7IJ. 
Anna Schi, 94 W. Harition 2% 
Hmwristte Hoffmanı, 333 Wells 54%. 
Stiederife Kurth, 136 23. Str.. 70 J. 
Heinrich Ariete, 73 Kincoln Ave, HILMIST 
Erneftine Bunesty, 733 Weit 20 Str.. 3 5. 
Nellie Colbeck. 243 N. Halſted Str, 13 9M. 
A. Dießler, Deutſches Hoſpital, 64 J. 
Framzista Linfe, 434 Morgan Str., 223. 
Eiiie Severinghausg, 319 W. Late Str., IM. 
Katharina Scillinger, 953 Milwaufee Ave.. 76 J. 
Anna Wadel, County Hospital, 40 3. 

—— — — —— — — 

Bauerlaubnuißſcheine 

wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt, an: A. Zudman, für ein zweiſt. 
Wohnhaus, No. 149 Haſtings Str., veran— 
ſchlagt auf 822000; Ch. Dvorak, Anbau, Ro. 
12 Coulter Str., 81800; Simon Florsheim, 
jiebenitöd. Padengebäude, No. 215—221 Wa- 
baig Ave., $150,000; Chas. I. Klein, zwei— 
ttöcd. Wohnhaus, No. 405 N. Lincoln Str., 
23000; Stone & Schneider, 4 Gottages, an 
Yawrence Ave. und Wolcott Str., $6000 ; 
Louis Bed, zweiltöd. Wohnhaus, No. 1403 
Diverſy Str., 81800; Aug. Hirſchfeldt, zwei— 
ſtöck. Wohnhaus, No. 3637 N. Aſhland Ave., 
82700; Anton Baronowski, zweiſtöck. Wohn— 
haus, an Superior nahe 83. Str. 81500; 
Chicago Ship Building Co., zweiſtöck. Werk— 
ſtätten, an 101. Str. nahe Ave. M, 88000; 
do., zweiſt. Officegebäude, an 101. Str. nahe 
Ave. M,32500 5; d0., 2 einitöd. Schuppen, an 
101. Str. nahe Ave, M, 32005 W. A. Bar: 
field, zweittöd. Wohnhaus au Woodlamn 
Ave., nahe 66. Str., 830005 3. €. 'Beterion, 
zweiitöc, Wojnhaus und Yaden, an Halited 
nahe 66. Str., 85000; 3. Keul, zweiſtöck. 
Wohnhaus, No, 5208 School Str., 31400; 
W. G. Patchin, zweittüd. Wohnhaus, No, 
6622 Green Str., 81100; rau D. Garlton, 
zweilidd. Wohnhaus, an Green nahe 86. 
Str., 82000, do., zweiitöd. Wohnhaus, an 
Green nahe 86. Str., $1800; John Gibbons, 
zweiftöf. Wohnhaus, an 51. nahe Morgan 
Str., $1400 5 Yeah & Son, Anbau, No. 430 
biö 434 Wabafh Ave., 85000; 5. Dedimeyer, 
zweiitöd. Wohnhaus, No. 937 Rebecca Str., 
31900; Chas. Wiclund, zweilt. Wohnhaus, 
No. 3226 Hanover Str., 82500; Fred Fritz, 
zweiltöd. Wohnhaus und Yaden, No. 571 
Elybourn Ave., 83500; P. Lafrentz, Erdge— 
fhoR, No. 588 Waihburn Str., 32000; Mich. 
Smith, dreiitöd. Wohnhaus, No. 14 Hajtings 
Str., 84000; E. Ketjeiy, Cottage, No. 482 
Thomas Str., 81500; X. E. Tracy, Cottage, 
No. 1328 Barf Ave., $1000. 
—- —ñ — 

Wer Arbeitskrãfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaͤufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 
eder zu vermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
kleine Auzeige in die „Abendpoſt““. 

— — — — 

Marktbericht. 
Chicago, 13. Rebr. 1890. 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Kartoffel 3—42c per Br. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 00 -3. 50 p. Brl. 
Weihe Bohnen, No.1.,31.65—1.75 per Bu, 
Xmportirte Erbfen 81.65—1.70 ; werke 6öc, 
Note Beten 1.00—1.25 per Bıl, 
Weiße Rüben 75—$1 per Brl, 
Tomaten 50—60c per Bu, 
wiebeln 53.06—3.5) per Bıl. 

Einheimiicher Sellerie 20—80c per Did, 
Kohl 83.00—7.00 per 100, 

Fiſche. 
Beite Sorten 8—12c per Pfd. 

Früchte. 
Kochäpfel 82.00-82.50 per Brl. Beffere 

Sorten $3.00—3.75 per Bri. 
Apfelfinen $3.00—4.75 per Kijte. 
Gitronen von 83.50—8.75 per Kifte, 

Butter. 
Elgin Rahınbutter 27—274c per Pfd. ; ge: 

ringere Sorten vartivend von 13—24c, 
Käſe. 

Voll-Rahm-Käſe(Cheddar) 91-92c perPfd. 
Feinere Sorten 10-10e per Pfd. 

Abgerahmter Käſe 2de per Pfd. 
Schweizer-⸗Käſe 82100 per Pfd. 

Fleiſch. 
Beſtes Kalbfleifh 54—5ic per Pfd. ; gerin- 

gere Qualität 3—44e per Pf. 
Geflügel. 

Küken S—8ic per Pfd.; alte Hühner 5}c 
per Rid., Hähne 4—44c per Pd. 

Enten 11-12; Xıuthühner 124—13c 
per Bid. 

Gerupfte GSänje 7—8c per Bid. 
Trifche Eier — das Dzzd. 

ıld. 
Mallard Enten $2.50—3.00 per Dpd, 
Kleine wilde Enten 81.50 per Dpbd, 
Schnepfen 81.25. 
Prairie-Hühner $4.00—4.50. 
Quail 81.25—1.50. 
Lebendige un — per Dizd. 

No. 2 22 %c, Ro. 3 2140—224. 
et 

eilmittel, 

Khenmatismus. 
Eiebenundswanzig Jahre gelitten. 

Sundsrsille, Obio, 18. Juni, 1888. 
Sm Sabre 1861 309 ich mir zuerit Rbeumatid- 

mus zu und feit jener Zeit babe ich immer gelit» 
ten, habe fogar zumeilen an Krüden geben müi= 
fer. St. Safobs Oel bat mich Furirt und fett» 
dem babe ich feine Schmerzen wieder gehabt. — 
Geo. X. Niron, 

Gegen Rheumatismus, Nenralgie, Froiibenlen, 
Hexeuſchuß, Kreuzweh, Rückenſchmerzen, 

Berſtauchungen, Brühwunden, 
Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden. 

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md. 

Männer-Schwärhe. 
Bölige Wiederherftellung der Sefundheit und 

seihlehtlihen Rüjtigteit, 
mitteljt der 

2a Salle'ihen Maftdarm- Behandlung. 

Erfolgreih, wo alles Andere fehl: 
geihhlagen hat. 

Die Ka Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 

Unsere Präparate heiken Dr. La Salle'ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatiedhe, daß wir die nriprüngliche 
Formel don dein berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten uuter der Garantie, daß, jallg wir jpäter die Ein: 
— —— Behandlung und feiner Heilmittel ae 
gemefien finden follten, dies unter jener Bezeichnung ge= 
{heben würde. Bor einigen Jahren kam Dr. La Salle 
auf die Jdze, werdöfe und geichlechtiiche Leiden durd) Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furtren, indem er fi) 
don derjeiben folgende Vortheile verſprach: 
g 1. Applifation der Mittel direkt am Sit der Kranke 

eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 

der Wirkſamleit der Mittel. 
3. Enge Annäherung an die bedeutenden unteren 

Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
ſauie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven⸗ 
flüſſigkeit und der Maſſe des Gehirns ünd des Rück— 
rats. 

— 4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als eiuer halben Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 

Nerven erſchöpft, deren Geiſt ſtumpf geworden. deren 
Lebenskraft verloren iſt, finden ſichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der beſte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 

Anſicht mediziniſcher Sachverſtäudiger über 
die abfordirende Kraft des Reftums. 

Soüten Sie da3 Auffangungdvermögen de3 Maits 
barms bezweifeln, jo werden Ste Auffläruug finden in 
Dr. Bodenhammerd mit Recht berühmten Werken über 
dieien Begenitand, jowie iu den medizintichen Zeitichrife 
ten diejed Landes und Deutihlands, Franfreihs und 
Englands, 

Was der geiunde Menihenveritand jagt. 

Mar würde einen Menfchen fir ebenio thöricht er» 
Hären, welger, um ein Geihmür am Bein, oder einen 
gebrogenen Fürger zu heilen, Arzieien einnehmen, und 
wicht die geeigneten Weaichmittel und Salben unmieele 
bar auf den leideuden Theil gebrauchen ivofite, wıc vers 
jenigen, melder Samenfranfheit oder Schwäche zu bei« 
len veriucen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff au 
uehnen, ivie died Puch Der Sebrauh von Dr, 
Ka Enlies eleganten und uuihädlichen *‘Bo- 
lus Remediss’’ geihehen fanı. 

Der verbeilerte LaSalleiche Bolus (wirflicde Größe). 

SKrantheiten der Niereu, Blafe und 
Borfichdrüfe. 

Ihre DEE nud Heilnug ohne Magen⸗ 
Redizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht. 
um zu uriniren, Schmerz oder Brennen beim Tajjen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
kraukheit. 

Die entſchiedeuſte wohlthätige Wirkung wird erzielt. 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am it des Leidens appligirt, 
io fie fich vom großem Nukeit erweiien werden. 
Wem der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fo 

ruht er unmittelbar anı Blafenhald. Blaſenſteine, 
Waflerjucht der Beine und Füße. 

Behandlung. 
Speziifgde Heilmittel für fpezifi- 

the Leiden. 
1. Speziiiher Hurius, bei Schwäche, Ausflüfs 

fen, Herzklopfen, Rücenichmerzen u. |. m. 5.00 die 
einzelne Schachtel; der voltitändige Kurjug3 mit drei 
Eıhanteln auf 3 Monate reihend, K10.00. 

2. Hurfus Ro, II. für Maännerſchwäche. 
Eine Scagtel für einfadhe oder friſche Fülle 83.00; drei 
Shacteln für Schwere und andauernde szälle, bei Düne 
nern über den ınittleren Jahren, Shwachen Leuten u. f. 
w. 815.00 für 3 Monate. 
4. Nierenblefen:turfus, bei Urins, Blafen- und 

Boritehdrüien-Beigwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 
Schachteln 33.00, drei Schachteln $10.00. 

4. Sreäftigender Kuriys, beionders geeignet ald 
Stärkung für Perionen, weiche beabfichtigen zu heira= 
then. Grue Schachtel 84.00, drei Schadteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigung®d : Hurfusd,. Sfropheln, uns 
reines Blut u. j. w. Eine Schadhtel 85.00; dreimonats 
Fiche Behandlung oder voller Kırrjus $10.00. i 

Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanweijung gratis, 
vNan ſchreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadivean, New Hort, N. 9. 

Eine vorzügliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Direft, 

und nehmen- Bajjagıere zis jehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eis 
mwanderer auf der Reife nad den Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diefer Linie, 

Weitere Auskunft erteilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Bin. Eihenburg, General:Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter ine Anlande. —XR 

Schreibt wegen Circulare. 
— 

Is 
Die befte Schornfteinfappe in Gebraud. Gi 

Rıiuchheilung für jchlegte Schorufteine. 

Nat. Ghimney Works, 
14 et4v10 398 W. North Ave. 

& (Patentırt.) 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen. Zuſchneiden. Drapiren und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterricht für Herrenu. Damen: H 
Bon 9—12 lihr Dorm,, ! Nachm., T—9 Abend3. 

O. OZARRA, 212 ©. Halfted Str. 

Wı. BoLvenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Slark und Wajhington Str., Chicago. biv6 

Geld je verleihen. Wenn hr Gelb obu 
Dejientlichfeit oder Bormillen Euered Radbars zu lete 
ben wänjdt, jo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Kecht, 
Alles oder in Raten zurüdznzablen. Zimmer 3, No. 
9% La Sale Str. i Ifeb23m6 

Geld zu verborgen 
auf Grundeigenthum. bei monatlicher Zurücbezahlu 
für 35 Progent. Geld auf —* i gr 
infen. enry 6. Pen, 4 icago Ave. 
—1 — om 8 Uhr Abends. Siumıo 

— 
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Bro, De 14, Behmuer 1000. _ | uf ner morgen ergebe Feine Pinzeigen. THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. > 2 

RT —B—— Sonntagsbeilage 
DE SEND: machen wir Die geehrten Lejer bejonders E t Fi Eee ai a ee: Dr. $hilipp Sattler, Director. 

Auditorium ‚Binafore“, aufmerffam. Diefelbe wird die Iuftige der Hauptoffice in Verbindung fichen. Honore Block, Ecke von Adams und Dearborn Str. 
Eingang: 204 Dearborn und 93 Adams Str, MeBiders Theater — Primroje und Weis | Geihicht i d — ———w—⸗ ei)i 

— A a Berlangt: Männer und Knaben. | useriuhung und Ratberifeilung frei. Officeltunden 10 bis 4 Rachmittags und Abends Minftrels. “.y: en: Columbia Theater— ‚The Eriles”. vorzüglichen, dem Originale getreu nadjs 2 

No. 145 State Str. — — ae a a aopengen — Die ausgedehnteſten und vorzüglichſten — — für heiten — und Heilung akuter und chroniſcher 

Elektrizitãt in ihren verſchiedenen Formen häufig am 
— 

Chicago Opera Houſe — Sullivans Operette gebildeten Illuſtrationen enthalten. Au⸗ 

wandt. Die vollſtãndigſte Sulammenftetung ele 

. ir —“ — herdem die Fortſetzung der ſpannenden z —— —— — 
ran pera Houſe — Franci ujon un , - u eier j ngt: guter Holzdredster. Zu erfragen, a 

Romane „Die Goldſucher und „Haus 320 S. Elinton Str. 8 — nftrumente, jpeciel für die Medical Glinic genrbeitet. 

Arzneidampf mit Elektricität bei Haut nnd Blutübeln. 

People's Theater — Agnes Herndon. 

— Seit ansjuhatten & Moos, 320 ©. Clinton. Form des Katarrhe. Kopfichmerz und Obrenfaufen hielten 

89 Marvel ‚Str. 

die „Dolah“:Gejellichaft. Sienfrieb“ 4 & sche Rofal ———————— nn Eleftricität mittels der ftatiicen Ma ) * - 1 Hooleys Theater — Louis James. Siegfried“, 4 Spalten „Deutſche Lokal—⸗ DVerlangt: Ein Maſchinit erſter Kie ſe fur Lathe— en 
Haymarket Thenter — Bojtonians Operetten= | nadrichten“, 9 Spalten ber interefjan- Boraulpreiien 5 zeitag ud Samftog, Raymond Beab 

Geſellſchaft. teſten Poſtberichte aus dem Inlande und — — — — — 
Windſor Theater — Kate Caſtleton. — Ein Junge für leichte Fabrikarbeit. 231 Zejet die freiwilligen Aenkerungen Derer, die von Dr. 

audolph Str., 3. Floor. fr,ja,8 Sattiers Behandlung VBortheil gezogen haben: 

( — Edwin Arden, | Humoreöfen. Die äußere Ausftattun * Jacobs Clark Str. Theater — o % B g ftinmte Zeit auszuhalten. &. Roos, 320 ©. Clinton. S 3 
— ⸗ = 13 — deitändi an. Ich nahm an Stärke und Gewicht ab. Mein 

Acabeny of Mufic Vaudeville Sejel- ift ebenjo jorgfältig, wie die unjeres eb war böfe außer Ordnung. Nach eins 

— GG GP: I Dr. Sattler! Ich möchte Ihnen daufen für das, wag-Sie 
an mir geihan haben. Jahrelang hatte ich einen Auge 

und vielen anderen roniichen Leiden angewandt. Das 
thermoseleftriiche Gabinet für die Vereinigung von heißem 

Griterion Theater — Dan Maion. Auslande und eine Menge der gedicgen: 

ten, gemeinverftändlichen Auffäge und F Katarrh. fi ‚98 f ch fi tz — — — ge Sın Junge der das Holgdrehen lernen Dr. Sattler! Ich litt mebrere Sahre an der Ichlimmften 

v 

re ägli J i nbedin fes u Abonnentenfuamilen * —— & maliger Begandlumg verloren fih dieje Symptorıe poiftäns Havlins Theater — „A Dark Secret”. täglichen Blattes, Insgeſammt bieten } ! ten. Nachzufragen, Z. Z. Heulel & Co. 75 Deacborn TE Big De — Anheden ihrer Siehe 

wir 56 Spalten ausgewählten Lefeitoff, — ee geäußert Mein Gefuudbeitsguftand t Reini. 
s n g ne * * 

Verlangt: Gute Holz⸗Carvers. 288 Noble Str. OHauittrauttzeit. 

jchlag. An der Naſe beginnend dehnte ſich derſelbe aus 
bis er fait da8 ganze Geficht bededtte. Ic Titt jehrediich und 

fauber gedrudt auf gutem Papier, für 2 

Verkaufsfleften der Abendpofl, | Sers. Setetungen auf diejes veig- Aufgeben des > Geichä iftes | — —— 
Nordſeite. 

Frau Kate Kreuſer, 282 Sedgwick She 
S. E. Relſon, 334 Dit Diviſion Str. 
Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
®. 6. Butunam, 249 Eiybourn Ave 
Ntewsftore, 128 Willow Str. 

©. Schimpffy, 276 Oft North Ave, 
Newöitore, 366 Dit North Ave, 
Zanders Kewsitore, 757 Elybourn Ude, 

A. Meichte, 362 Rarrabee Str. 
3.3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467 €. Divijion Str. 

©. U. & DM. MeGomb, 635 N. Clarl Ste, 
Frau U. Beder, 660 Welli St. 
Harry Meners, 464 Larrabee Str, 
&, Berger, 577 Larrabee Str. 

W. Herbit, 29 Sedgwid Str. 
3. 5. Scljapiel, 20 Welld Str. 

U. 8. Fiedlund, 282 Eaft Divijion Stu 

Löwald Mpelt, 195 Larrabee Str. 
F- 3. Matthiefen, 212 Centre Str. 
YAuhoif, 761 Eiybourn Ave. 

J. P. Charbonnier, 329 Larrabee Str 

Ban. F. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beihwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 

Franu Dow, 1090 Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wells Str. 
Fran alter, 453 Wels Str. 
8. Seine, 590% N. Clark Str. 
». 8. Eriwig, 403 Elybourn Ave 
Zoe Ihul, 784 Haljted Str. 

Zohn Bed, 141 Wells Str. 
3. M. Greedean, 147 Well Str. 
M. Hermann, 228 Clark Str. 
Bus. Selander, 214 Daf Str. 
6. Zaubert, 667 Wells Str. 

Shuriy & Go., 677 Well? Str. 

MNewsijtore, Ede Wendell uıd Martet Str. 

3. Berhaag, Ede Willow und Larraber Er, 
Di. Sochler, 629 Xarrabee Str. 

haltige und wohlfeile Blatt werden von 
allen Trägern, jowie in der Expedition 
der „Abendpojt“, 181 Wajhington Str., 
enigegengenommen, 

Kurz und Neun. 

* S. J. Burling von 88 W. Ran: 
dolph Str. ſitzt in der Station der Des— 
plaines Str. unter der Anklage, ſein 
eigenes Geſchäft, das allerdings ſich 
unter der Obhut des Sheriffs befindet, 
an Waaren im Werthe von mehreren 
hundert Dollars beſtohlen zu haben. 
Ankläger iſt G. Steinburg, der Schwa— 
ger des Verhafteten. 

* Eine Delegation von Grundbe— 
ſitzern der W. Lake Str. machte unter 
Führung des Ald. Lyke dem Commiſſär 
für öffentliche Angelegenheiten eine Auf: 
wartung, um ihn zu erfudhen, einen 
Boraniclag für den Bau eines Viadufts 
über die Gijenbahngeleife an der Rod: 
well Str. vorzubereiten, damit der 
nöthige Betrag mod) in die Lifte der dies- 
jährigen Bewilligungen eingefügt werden 
kann. 

* Das Columbia-Theater wurde ge— 
ſtern vom Gen. B. Carſon an die Her— 
ren Al. Hageman und Will. J. Davis 
auf fünf Jahre vermiethet. Letztere 
Herren traten ſofort ihre neue Stellung 
als Theaterleiter an und übten bereits 

Unfer £aden bleibt bis Montag. Morgen, den 17. d. M., 
gefchlofjen, damit wir die-Preife in jedem Departement im ganzen 

Geſchäfte billiger bezeichnen fönnen. 

Staunenswerthe Bargains! 
BEST Schet Die fommenden Anzeigen. "ER 

Geftrige Brände. 

In dem Kellergeſchoß des zweiſtöckigen 
Backſteinhauſes, 3745 Langley Ave., 
richtete ein Brand einen Schaden von 
825 an. Eigenthümer iſt M. Felſen— 
thal. 

Um 2 Uhr früh gerieth das zweiſtöckige 
Holzhaus 2724 Daſchiel Str. in Brand. 
Schaden am Gebäude 8200, am Anhalt 
8150. Der Verluft ijt Durch Berjiche: 
rung gededt. 

Die Apothefe von Ch. PBearjons, 
4906 Atlantic Str., erlitt Abends 6 
Uhr durd einen Brand einen Berluft 
von $50. 

Abends 104 Uhr richtete ein Feuer in 
dem Grocerygeichäft von Graham Bros. 

— Geroß er — 

MASKEN-BALL 

Hermannfoge No. 17, 
(Orden der Hermannsjähne) 

SIVORES HALLE, 
—* 4300 State Str. 

Fam Samftag, 15. Febr. 1890 

wozu freundlichft einladet: 

Da: Eomite 

Masken:Anzüge find in der Halle zu haben. 

Grote Mastenball 

Berlangt: Frauen u und Mädden, 

" Perlangt: W t: Maichinen- Madchen an Hoſen und Frauen 
zum Finiſhen. 356 Blue Island Aben 3. SFloot. 8 

Verlangt: Erfahrene Ueberhoſen- und Fla nelhemden· 
macherinnen um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Gute 
Preiſe. Blum Bro3., 149 u. 151 Market Str. f ſem,8 

Verlangt: Ein plattdeutſches Mädchen für einen 
SDrygoodsſtore. Solche, die ſchon im Store gearbeitet 
haben. erhalten den Vorzug. Näheres 3883 Wood Str. 
Ecke 37. Str. fr,ja,8 

D2erlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in einer Flei- 
nen yamilie. Guter Kohn. 398 Garfield Ave. 10 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen zum Auftwarten im 
Reitaurant. MW. Ban Buren Str., Vienna Neftaus 
ram. 9 do fr.ð 

Verlangt; Ein ordentliches Mädchen in eine Familie 
mit zwei Kindern. Südweſt-Ecke Wrightwood Ave. 
und Orchard Str. do,fr,8 

Berlangt: Ein Mädchen das englifch fpricht. 28 
MWeils Str., im Store. f,jal0 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi3 16 Nahren, jo= 
gleich, für leichte Arbeit. 1502 Lerington Ave. do, fr,8 

Verlangt: Eine junge Wittwe ald Haushälterin. 
Gute Heimath. Adrefie, 59 €., „Abendpofi“, do,fr,8 

Berlangt: Ein Drädden für ı altgemeine Hausarbeit. 
541 Sedawich Str. do,fr,8 

Verlangt: Sofort, enaliich ſprechende deutſche Mäd- 
hen für Hausarbeit. Gute Pläge. 898 N. ——— 

nidofr7 

erlangt: Erjter Riafie Maichinenmädcen. 325 
Eleveland Ave. 12f7m7 | 

Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. rich eingewanderte vorgezogen. 730 Lincoln | 
Ave, _midofria? | 

— Erſter Klaſſe Maichinenmädchen an | 
Shop-Röden. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 55 Teil 
Place. 1m? | 

Berlanat: 50 gute Mädchen Für Hotels, Privat! amt: 
Tien und Boardinghäufer. Herriaften, welde Hülfe | 
brauchen, wollen gefäligjt voriprechen bei zrau Zau- 
bert, 667 Wells Str. im Store. 10f1m4, | 

Tonnte feine Linderung etfahren, bis i Ihr Patient wurde, 
worauf das Uebel allmälich verſchwaud. Mein Geſicht. 
welches einer Maske mit großen Puſteln glich, iſt jetzt jo 
klar, wie es in der Kindheit war. 

Emilie Krewipti, 
Huron Str. 

Beitern Medical & Curgical AInftitute, 127 
La Salle Str. Dr. 9. Gieer, seit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ipeziellen Vläns 
nerfranfheiten. Dr. Grerr3 neue Seilmittel furiren 
jofort. Ein fiheres Dtittel gegen Nervenihwäden. 
Spredftunden I—8 täglid, Sonutaas 10—12. u13,1j,8 

Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3 UnityGebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

186 Weit Madiion Str., Ede Salfted Str. 
Telephon 4045. 

Ausstellung geichiiher Dofumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190f9m2 

Eiſenbahn— 
Ghicago, Rod Island & Paecifie⸗Vahn. 

Depot Ecke Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 un Str., Neues Opernhaus:-Gebände. 

Büg Abf Ankunft. 
Minoi3 und 2X8 Expreß 3.15 r 7.22 N 
eoria Expreß +1. TIER; 

Dakota Eypreh FLOOR 125 j Milwanker, St. Paul & Min 
Epirit Lale, Sivur Falls und 

Minneapelis, St. Paul& Council 
Bluffs Erprei * 1.00 "IBSR | 

Kanſas City, Keavenmworth, Den« 
ver, Colorade Springs &PBueblo 
Solid Beitibufe Erpreh "AR 940% 

Et. Soieph, Aidiſon Colorado 
Spriugs, Denver & Pueblo Li⸗ 
mited Veſtibule Expreß 6.00 N 

Eonneil Bluff3 & Omaha Solid 
8 

Milwaukee, nur Sonutags 

| Iron Mountart & Dreuontonee. 611.30 8 

6. Grantaifer, 
auf der Wiener Univerütät Diplomirte Gehburtds 
helferin, giebt über alle Frauen und Rinderfrank« 
beiten unestgeltliih Ausfunfte 3231 South Halited 
Str, 230.301,7 

FREI | Irgend Iemand, der au biejer qualvofien 
° | Stranfpeit leidet, erhält Doien jreizur 
um, Probe, wenn er im unjerer Office Dor= 

FIELD S Ipricht. oder e3 brieflih verlangt und 
eine >:Gent Briefmarke für Netour-Brief 

Sicherer Tod | einjendet an Field & Hayes, 182 State 
dem | Str., Zimmer 61, Chicago, ZU. Euren 

Eatarıh. garanlıt. Agenten verlangt. 12jeb6t8 

} beieitigt unfehibar 
3 a 2 d w u r m m: 2 Glauben. Nei⸗ 
chardit, 83 W. KinzieſStr., nahe MilwaukeeAve Viadukt 

en weiche ihre Niedertunft im Stillen 
zamen, abwarten wollen, fönnen Koft und 
qute Pilege haben bei Frau Walter, 2800 Groves 

| land Part Ave., Zimmer 7. 2ijaim10 

Fahrpläne 
Chicago, Mitwantee & St. Baul:-Bahn. 
Union ı Paffagier-Bahıhof, Eee Madifon, Ganal und 

ı Adams Str. Stadt-Dffice: 209 Elarf Str. 
a täglich, b täglich, ausgenommen Sonntags, € tüge 

Kid, ausgenommen Samftägs, d täglid), ausgenommen 
Montags, Abiahrt Ankunft 

bS. w DB WEN 
8: az 

neapolis 

tiltwaufee, Madifon und Weſt 

—A— 
Milwaukee 

Marquette & Late Superior.. all. 30 N 
im = 

all.10 N 
dedar Rapids Omaha, Denver ja 5.355 N 

& San Francisco } 
Dubnque. Jowa und Dafota ) b11.40% 
| _ Pläge ten. oR 
| Ranjas eity und St. Joſeph ce. NR 

Limited Veſtibule Expreß 5.15 8 
Joliet Accommodation 383.20 R 
Peru Accommodation......... F 5.00 R 
Couucil Bluffs Racht⸗Expreß. 
Miuneapolis, St. Paul & Spirit, 

Kafe Nacht-Erpreß 
zei Nacht⸗Expreß 
anſas City, St. Joſeph & dl 

— arrangirt van de — mifr6 

282685 

Südſeite. geftern die Gontrolle über das Theater | 63 und 65RWeſtern Abe., einen 
—— 18. Str. aus. MA. Hayman ift der Direktor der Schaden von $25 an. l ttdi es itich Gild Berlangt: — 25 wiängen Mir atgemeine 

apf, ft 22. Str. arbeit. 15 Mädchen für zweite Arb 1 vmädche 
ne 2329 Wentworth) Ape, „Shenandoah Geſellſchaſt und kommt Im dem zweiten Stockwerk des Holz— P a e uUde 

aus San Francisco, hauſes 226W. Taylor Str., brach gegen Gefentiitg N. 2 Cottage Grove Ave. iofimu 
I — am — — 

John Soyle, 3559 Wentworth Ave. 
* 7 * — — 
Tom Stoner, der mit $5000 — 7 Uhr Abends ein Feuer aus, durch wel- ‚ Süunabenb, 15. 2er. Stenungen —— Männer. BP. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ada 

gi 

ee. gebrannte Glert des Börfenfönigs R. | des ein Berlujt von 850 her beigeführt BR TENLHR a Da. — ern, 

RB. Hutchinfon ijt wieder in Chicago und | wurde. . = Gefuht: Ein lediger, junger, ftarfer und nüchterner 

BEEEEETBZBEBERS! ARUSPTEeOT wem Preorpnman Dumimisize "+... 
- 

m mn MOSER wo 

8888 € 

RE | Shirago & Nortbiweftern Eifenbahn. 
I Zidet-Offices: No. 206—208 Clark Str.,. an der Weltern 

ochiſon Racht-Expreß + 11.0 Ave. Station, Erle Kinzie und Dafley Str., und am 
Kanjas Eity, St. Jojeph & Ale” Depot, Edte Wells uud Kinzıe Str. 

Siion Samjtag Nadt-Erpreh.. 2 10.30N 06508 Züge Abfahrt 4 
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Meyer, 366 W. Zndinna Str. 
>. 6. Browers, 5 W. Audiana Str 

G.u. Berry, 193 W. Yale Str. 

6. Beterjen, 1011 California Ave. 

Gre. 3. Hoffman, 223 Diilivauf Abe 
Mewsitore, 623 Weit Zıdiana Etr. 
Newsiiore, 549 Weit Sudiana Str. 
3.8’ oxnor, 351 W. Yale Str. 
5.2. Wilſon, 282%, Lafe Str. 
Kofure & Freu, 6128. Lalc Str, 

©. Peierion, TCOW. Kate Str. 

Birchler, 428. Elark Str. 

4.6. Fleiſcher, 3505 ©. Halfted Str, > rbeiter es alle Mann, welcher | r 5 2 z ⸗ gut engliſch ſpricht, und ſich nicht fürch⸗ & Aal t 8 - Deu Sun 
Ghas. Belimundt, 2261 Wentwort) Ave. fit jogar wieder an ‚Jeinen alten Bulte — al 2 Ö P | tet vor Arbeit, jucht einige Veichäftigung. Näheres bei ee ee a ae | Limited Schweiläugen.nemnnnenenn IR 
3. Schmidt, 3637 ©. Halfied Str. in der Difice des Old Hutch. “ Die 5 h k Abth ' — Ben 12. und Waller Str. Charles E. Schilpp,52 Eisery Court. irjalo Montags. zur Samijtags. our Diontags, Veberland Erpreß...ncneeaneneeen BE + 

% .& A, 23150 ©. Salited Ste — we 5 - 5 i « s — — — — * — 812.0 
Grau 5 Senzel, Ss Dalfte Ss ganze Beihwindelungsgeichichte ſcheint Die Hypot e en e ung : Fidet dörch Mitglieder 250. Geſucht: Ein Zeamfter, welcher feine Arbeit ſcheut, Bisconfin Gentral. | ** Denver, 855 N 

Denn Koiß, BIOOS. Haified Str. — m Ze nn der deutjchen Advofatur von Muben® & Mott, Zim- © ande Kaß' 50r. fucht irgendwelde Beigäftigung. ©. Eberhardt, 4 | weypt: get u 
Chas. Birf, HWES. State Str, auf emen „rd des Börjenmannes mer 4953 No. 168 Randolph Str, —— —— Wabajh Ave. frfa10 Ze, — — Fiſth Ave. Stadt⸗ a z er Pacıfie Küfte (SILIOR 

292] Arber Ave, 9 * 5 394 Bloch), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes ———— Damen⸗ Verlooſung gan — nn * — ze lad Hills und Wyoming 3555R 
Zn — uk a. anszulaufen. Pofitives darüber ijt bis Grundeigenthum zu niedrigen Zinjen und unter den wal nues er Seſucht: Ein junger verbeiratyeter dentiher Mann — — > ER Genen Gate —* — Piinneavokis, Duluth, 38 5.30 

‚ n ifti 1 Str 5 n ı x Q v 5» Win. Kaufen, 2143 Arher Apr. jebt weder „bon Hutdinfon nod von ur onyosketen Hetz zum Verkauf —“ er Masten-Untöge Hırd im de Hall to hebben. — irgend eine Beſchäftigung. 131 — — Eau Claire, +3.00 ®., *5.00R.; "10.45 N.; Aihland, Durae, Wleruen Mae, und } "002 
$. Sueyder, 32 ©. State Str. Stoner erklärt worden. ungs paßt up un neemt Be Deerus bi de Hand, bier er wu —— —— Si N. ri ee |  Wladijon und Janesvılie 
Witugrath, 461D. 31. Str. PN nen (Gi Kant es Gefust: Ein Mann jucht Stellung; fcheut feine re | Fr Son. solo ts Barknaton pallagter #130. 

: 40. 8. Sir. In der geftrigen Situng des Comi⸗ Geſtorben. — — beit; fann aud mit Pferden umgehen. Naczufragen * Züguid. tZaglich andgenounnen Sonntage. 
— ai. tes für Straßen der Norbdieite ftritten 5* geliebte Gattin von Jolenh u ann — Grundeigenthum und Säufer, 243 Kinzie Str. dojr? 

2 5 — rairie Ade., im Alter von 21 Jahren. — ei. 
Skhmidt, 2834 Dufgid Str. ſich die Stadväter Haynes und Keck über Auzeige ſpäter. — Zeitungen von New York, —— Heimg re er; der Adtungl wei: Bei aus Bee ten a ——— C. B. & one — Diinnauter, Wauteſha und Madi · 

* J — 9 

3. DufioTd, 2642 Cottage Grove Ave. die Verbefferung der Wellington Str. | +? Nam Haven ſind erſucht zu copizen. Berheiligt Euch an dem Verein (Gymdicate), der | Center — — — 
Alcin, 3002 Cottege Srove Ave. Haynes war für Verbeſſerun Keck jetzt gebildet wird, um — ———— —— — — Madiſon und Adams Str. Abfahrt Som du Bac, DIMoR, Neenad, } 
Branf Stroh, 2116 Wabajh Ave. Day , 3 g, , Deutches Theater in MeVicker’s 188 Lottenan 12. ;@tr., nahe Wisconfin Geiudt: Ein junger Gefebäder, der da3 Sprigen | Galedburg und Streator — PR. Green 
Shomas G. Birdyler, 74 State Str, wollte diefelbe verjchoben haben. Kine — TentralBahn Sout5OafPart berfiebt, jucht Arbeit als erfte oder zweite Hand. Offer: NRocdford und Dubuque htoſh. Reengh uud ppieton 

e BE oe : : Direktion Richard, Welb und Warhöner. Station, ten an 3. Sieiuhank, 3534 Emerald Ave. do,fi8 | Council Blnff3, Omaha nud — Marquette und Late Superior... .. 
Bernh. Gorn, 159 25. Blace. Einigung wurde nicht erzielt und das Geſchaͤftsführer Siegmund Selig. zu außerordentlich niedrigem Preis zu kaufen. — Council Bluffs. — ee ug hu =. 

ud. Dolan, 2357 State Str. * J : ıt gel Geſucht: Ein junger Bäcker jucht Arbeit; fann arbei- odelle und Rocdforb.. = an urie ronwoo eſ⸗ Frau Wi. D St Gomite fette die Angelegenheit bei Sonutag, den 16. Februar 1890: u Gutgelegen! BilligeLotten, wu ae ee Duke | Girenter nun MRembein.. emer und Waleheld 
Er Benefiz fuer Margarethe Albrecht, | welde fiderlid in naher — im Preije fleigen | Cr, do.fr8 | Omaha und Denn Alylaıd, Waufau und Appleton.. 

Nordweitjeite Seite. unter gef. Mitwirkung des Hrn. AdolfEngel. Seite u Bine ee oe — an St. Pant und Winneapofid Sanedville, Waterton, Fond vu; 
- ilva Ave. * us 234 © ” < i j itv, St. © 9 Bac und Ofbfo Jacob Kurt, 821 Mitw — H. %. Wilfing hat an Baird & i Bli mädel jobald genügende Hauſer gebaut ſind nach dieſen votlen Stellungen fügen: Frauen, Daunibal. Galseitou und Seras" > Newsitore, 1050 Wiiliwanfce Ave. Bradle das Grundftüd an Pa Salle s bingefeitet werben. a Be Gouncit Bluffs, Eher — Freeport, Rodford und Elgin .4 

Newsitorc, 1050 Mittwaufee Ave. 5 y re ei it Befang in 4 Atten von Gafta Nur 35 Minuten Gabet vom Haudt-Bahnhof. Geluht: Eine Stelle als 8 — ————— . wyeenne 10.0N * 6.30 } — 
— Str., 90 Fuß nördlich von Waſhington Pole mi 8 s Shöne bequeme Wagen u. Sie für Alle efudt: Eine Stelle als MWirthieafterin bei einem Rockford und EL 2— = . Ave. Str ’ fü di —* Lich Ri th n E EI” Siße find in MeBiderd Theater zu haben. 118 Kein beiferer Plaß, ein Heim Wittwer. Nachzujragen, 149 Grand Ave,, u — — Joſeph, ⸗ ee! ee — $ 90 = 5 

Miller, 1178 Miltvaufee Ave, ., für Die jahrlidye tethe von ®: r, ſa,8 un ume SON * 6.30 — 
* 2 . —X zu gründen, kann gefun— a ————— +10.50R +10,55 N KTäglih. *Täalih, Sonntags ausgenommen. XNur 

ZDintge, 1900 Sniwnniee Bine. anf 99 Kahre vermiethet. Willing hat den werben. Gelußt: Ein gebildetes deutiches Mädehen fucht Stel» | , "Zäglih., + Täglich, ze Sonntags. | Sonntags. +Täghd, Eamftags ausgenommen. +Lägs age N ) ( ejucht: Ein gebildetes deutiches chen fucht Ste 8 : W g I Sohn Hömufien, 376 W. Ehicagı Ave, das Geichäft erft fürzlih von Baird & Für weitere Auskunft wendet Euch perjönlich oder Yung als Spushälterin bei einem Wittiver oder ältlichen + Tiglid, ausgenorumen Samtage. ich, Dioniags ausgenommen. 

Ghas. Stein, 448 W. Chicago Ave. s Geſchäf Der ö 0 = . Kehriftlich an Herrn, in befferem gausitande Zu erfragen im &o- er a ee = 

2, Garlfon, WIN. Altyland Ave. Bradley für 860,000 erworben. 9. Onaedinger & Co. Kumbia Hotel, 401 N. Slarf Str. do, fr8 . Die Bennfplvania-2inten. 
Senn Brafch, 391 R. Aiblarıd Ave a re — id Zimmer 14. Metropolitan Block — Randolph Str., | Juinois Gentral⸗Giſenb ahn. Vom Penniylvania Depot, Madifon und Erna! Str. 

) ö 9 = E * Der Chicagoer Single Tax Club Die bei en Erte La Salle 5 10feb blw3 Geiucht: Eine dentiche Fran jücht Wäſche außer oder | Depot am Fuß der Late Str., am Fuß der 22. Str. und Tielet-Drfice®: 65 Clarf Str., Palmer Honje n. Grand 
Zeau Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. b F Office⸗Stunden 8 bis 5 up. Suse 109 bis 12 Up. im Haute zu bejorgen. 108 Mohamt Str,  mi,de, fs am Fuß der 39. Str. Tidet-Offices: 194 Clark Str. Bacıfic Hotel. Abfahrt 
Fred. Dede, 412N. Aiblarıy Ave. bat eichloffen, l im | Juni eine Conſerenz e ” z — * HEN F * En — * = — — a 5 — Züge nad dem Weiten müjjen an Late Str. beftiegen Zügegehen: [ F Mail Erpref.. +82.mB 

4 307 $ ans Tin » Farıı u verfaufen: Eine Farm bon ern, ober für Geſu rfahrene Kleidermacherin, für feinſte un erden. —8B —— — — 30° SG. 8. 0 = — Str. aller Freunde der. „Single T zar aus der p I p l M I p J. Chicago Grundeigenthum zu vertauſchen. John einfachſte Arbeit, empfiehlt ſich 547 Sedgwick Str. Züge Abfahrt ‚Autunft — Ir ug — — 
C. Sievers, 891 W. North Ave. Stedt und dem County einzuberufen. Tromm, 2938 Butler Str, fr,fa, dilO | 10febrina | St. Lonid & Zeras Erprek IN Baltinıore, F Fenniplonnia Limited. .* 5.00 R 
&.®. Sanien, 3W. Randolph Str. Sa 5 EEE | TE. OR SE EIERE SHNCHäNG 3 Waihington u. | P Eaftern Erprek =gsoR 

N.G. Klwerth, HM. Naudolph Str. Der achtzehn Monate alte Sohn : u a Su nesfaufen — — * Bu une Wohnungen, Zimmer und Board, an en? .... | „Pittsburgh d F Atlantıc Exrpreß LION 
G.R. 2. Nelion, 335 Weit Judiana Ste des Herrn Morris Walfh, fiel vor dem Aurora Turn h a e. | 105, „Mbendpopr i eg ran —— Kantafee & Bloomington Faffagier- — nad) dem —— Indianapolis, N —— 

Haufe No. 9 Wendell Str. aus feinem u ei en ; Zu verfaufen: Gin zudeiftöciges — ai | — 138 Burling Str. RER e as FE & Springfield Erprek... “202 2 Erprebzüge Pe — + 
Kinderwagen vor die Füße eines Pferdes. KABALE UND LIEBE. a zu fänmtlihen — a — Ranfafee & Gilman Paſſagier⸗ Zug.* “3 5 FH5WR, FIIR ’ — 
N De 5 E Toniie Fri. Margarethe Arndt a. ©. 118 frag Hoyue Ave. fe w, rei junge Beute können guten Board erhalten gutes | Modiord, Dubugue, Stour Eity & an * 

Das erſchreckte Thier trat auſ das kleine Louiſe Fr 8 — — Bett, allein; warme Zimmer. No. 507 N. Paulina Str., | Giour Falls Siuellzug F via Sport Wanne Route, P dia Pan Handle Route, 
Verlangt: Wir haben Nachfragen nad) ©ı nad Grumdeigen: — nahe Divifion Str. fr, ja,ıno,8 Rosie ‚Dubuque & Siour Eiiy * Zügluh. + Zäglig, —— ⸗ Weſen und brachte ihm gefährliche Ver— thum in allen Theilen der Stadt. Sihnelie Verfänf ee ARBEITERHALLE ie. 1.35N +6. 

Teßungen bei. Der Kutjcher des Fuhr— I 1890 Keine Gommirfion zu zahlen, bis Verkauf erfolgt it Po F Wabaſhe Eiſenvahn. 
3 j u ee s ®. P. Rinfella & &ro. Züge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn werte wurde —— weil er ſein 100, 000 THALER. Rocford & Freeport Trpreh 8.05 8 Station, Ele Polf und Dearborn Str. Zidet-Office: 

—— Zwei anſtändige Boarders in eine deutſche Dubuque & Rochſord Expreß 109 Glarf Str. 
Pferd nicht vor ſchr iftsmäßi 9 angeſchirrt Fanritie. 1 Burling Str., Di interbau oben. 13jeb1108 Samftag Nacht nur bid Dubngne. +Täglih, ausge | Et. 355 6. u. Texas Srorch.t 858 — 

allein gelaſſen hatte. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes — bei einer nahe Coafi Erpreß + 1LON 
Zimmer 20, 154 fa Saile Str. ittwe. 31 Mohanf Str. do,fr,ia,8 | Rodford & Freeport Baflagierzug. $ : IN 

do,it, Ta,3 
%* 

en⸗ in 3 Akten von Kaliſch. fr.1a,8 | miem, drei feine Hänfer, arra ngirt für zmweiiyiats jedes; — —e— nommen Sonntags, Siour Eity bis Dubnquz; tügih | Kan u s uſas Cit eoria u. Sprinafield.* 2U0N *130N 
alle modernen Decuemlicfeiten; in feiner Lage; die | Bu vermiethen: Einen Teil von einem hellen Bafe- | don Dubuque bid Chicags. KLäylih. *läglih, ausge | Et. Kouis > —— ——— * 3.00 % *7152 

| —5* —— —* ee Tinner oder —— 272 | genommen Sonntags. Eıriter Barf u. Eier Arcom 430 * 6408 
tarf Str., Coa fice o fres — * .< = Au Die „Din Fonr" Monte. — — 

Chas. A. Boculius. 34 W. Lale Ste * Der der Handjchriften = Fäljchung 

mit Storefront und Sot; Umftände halber jebr Dilig, | Bu vermieten: Ein Laden. &b Zullerton Menue. | Giepetand, Gincinuati, Chicago & St. Lonis-Eiienbahn. Kate Chore Route. 

Rente don einem Flat wird die Interejien bezahlen. 
Warren Springer, 207 Canal Str. bwio 

Zu verfaufen: Ein neues, 2i4jtüciges Frame-Dans | 

Großer Mastenball 
— narrangirt von den — 

| 
Zu verfaufen: Auf monatliche Zahlungen in Kate 

| 

Berfihiedenes. 

0 2. 
9.509 

7.35 
7.08 

11.00 

Berloren am 3. 

Zu verfaufen: Sehr Bil billig, en — Aahriges 
Buggypferd mit einem Top-Wagen. 11428. Place. 10 

eü bejcyuldigte Albert Martin, welchem aber 

@&,6%. Brummer, een jeine Schwindelei keinen pekuniären 5 Südwellfeile:Co en 9 N fi Zu erfragen 524 Larraber S Str. midofrlO aa ET EN Sur EEE a a2 ES Depots: Fuß von Late Str, Zn von 22. und 39. | 

Nusgen brachte, ift, da feine Anfläger ? f I, I .d). ——— — — 2 biß 3 Boarders bei guter Deuticher Koft | Bir. Tidet-Dffices in Deyols nud 121 Randotpp | Tale Shore und Mir. Southern, New York Gentert ' Str., Brand Racific Hotel und Palmer Houie. & Hudion River, Bolton und Albauy&iienbahnen, 
®. Buchienfihmidt, PO Sanalport Aus haus mit Store. Südfront No. 715 Weit 12. Str. Woche. 246 Larrabie Str. 12jeb, 1,8 ’ o sage: Lofe Shore Depot, Ban Buren Str, au 

Sees Bene; St €. Gene Unglüc bringen wollten, unter jAhwerer —in der — 1ofBIms | 3 Ylose ne | — mund Gosidide Tapkphehe..re- 9102 500M | Misnngrder Kuanie SIE SidenOfins; Setrt ’ : Ma 54 4 Cat . ee —— ——— 3 tr; pot, 2 ra a un wer Eiwigart, 776 W. 2. Str. Bürgihaft in Freiheit gefeßt worden. Dormwärts Turn: 5 all e, Zu verfaufen: Haus und Lot, mit leidten Vedingun- ur \ 
gen. ——— m Niagara Falls Ehort Line z (alte Einie). * + 8.08 f 8 R 

Aufgepapßt Sale BDiew und Norbdjeite, i 2 und Boitou Zag-Erprek ——— —— mes Ave. der Firma Scloverling, Daly & Gales | SaalsTidets: 50 Et}. Gallerie: 25 Et3. Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Kultivirte Farın in | = 0 en Bferde Büge verlaffen das Depot und Fommen an im Wabaff | Nein Port und Bolton Sämelizug..* 3 08 
‚ Q * gen und allen Arten von Einrichtungen ꝛc. und aller 

Sänt;, SdeS. Halftedu. Marwvell Ste, von New York gemadtes Angebot von Rioaniee AA ee —— | rt berfontices Gigenthun., Daten niebzig; ein Kuf —— er u Brand Facfe Dot unfe | Rew,Dort und Bofton Alantic&p __  . 
$17,875 für die Waaren und Einvid: Prei Grfter * ball > enthalt; 112 Momnte Zeit. Gigenthum mist foriger | gerrsit, Nero York. Bolton Exprek: 3.0 10.15 Y MY and Boflon Naht-Exheeh 2108 + 

Sohn Blume, 342 ©. Halited Str, tung der infolventen Weitern Arınz and eis” M * Ave. Lotten a boldt Youlev., 25x200 ; handlımg; im Falle Ihr Anteıhen von anderen — t 
Theo. Scholzen, 3201 W. 12. Str. 3 ! I Br r Ss as en a —E00. Seiten ahen So a. — änfer bon 3909 habt, nehmen wir jie anf und ernenern fie. Lale View m 2 t * Zügtid). T Gonutugs auDgenenimen. 
Gantert, 471 W. 12. Str. Perleite Gerd u Koan Eo., 631 Lincoln Aue., 681 Sheffield Ave.. nabe onon Monte. ad 

et» ei: ate oute. 

F — Milwaulee A am: mg N 
Sofeph Wiüller, 550 Süd Halfted Ste, Summe nad) Abzug von 81125 für na — Bi — — — Stottern und GStammeln wird grün? » geheilt. | 32uah um 11.55R. täglich mit ehen ab und fommen au täglich, ansqenemmen —* * in der 8 Lothar Sch 37 = 71©. Halfted St ver Ausnahme au Sonntag. e abf. » F- Bet:rs, 533 Blue Island Ava ef ; — othar Schwarz. 37 alſte x. Jebewe Sonntags. am Union Depot, Ban Bureu Str. Ab 4 a een der Inventuraufnahme verfaufte Waa: ColumbiaFalle, _ Kauf: und Verraufs⸗ Angebote, —— * — und | Beniswitie Sinte: Züge verlaffen daß Dearborn | von Chicago 7.30 B., Unf. in &hrago S10M Gen 

Aa 8 F ⸗ = 

ven, am 18. Februar iR ( mpfang ‚neh Samftag, den 15. Webrnar 1890. ns lange gelbe O ven; Velohuung. 910 en Chattanvoga ud den Süden um 8.30 V. und 8.0HN. Degen der Fyabrpreife oder fonftiger Auskunft frane 
3.8. 2aflahn, 151 W. 18. Str. men und den Käufern die Bejtände über: Zictet3 25 Gt3. a Perjon. BB a usa nn SEE Fi man bei dem nächften Agenten der Gefeflihaft an, oder 

Fe U, liefern. Zu verkaufen: . Ein Sügelofen. dei paffend für Schneider John G. Schühler, Weiwafder, Galcumiuer und Ioende fi au N. U. Gfinuer, Gommercial’igent aber 
’ i do,fr,8 sh Chicugo. 

— Grand ns ı$ — — u — a — et | —— —— Sn — 
Zohn Ratmer, 448 Canal Str. strand Army des Staates Allinois Arrangirt vom ifliger Außberfauf in Stiefein. Shuben und aller. eelled Heirathägein m Bitter in den Str., Depot Ede Harrijon Str. uud 5. Ave. Ehicage & Eafiern Zlinois-Eifenbahn, Rewätlore, 171 ©. Halfte Str. y a ‚ lei RAubbet-Wnaren, — Aufgabe des Geſchafts. a beften Jahren, der in einer emporblühenden Stadt in Alte Zür —e— Abfahrt Ankunft | Zidet-Dificed: 64 Elurf Str., Palmer Honje und Grand 

Frau Cauty, 55 Banalport Ave. j Zu verkaufen: Neues 4 Stod- und Baiement-Brid- = 
die Herren Hafterlif ihn nicht weiter ins Samstag, den 15. Februar 1890, gg geiss fol. 9.336 Satan 30 AN: Züge täglie. Alfahıt Aukunft | Die Züge gehen ab uud fommen an wie folgt: Ghie 

urn, nahe Alhland Boulevard, Eigentbümer im 

Ditto Ragtaervrep: — TE) Du Abfahrt Aukunit 
&. N. Bochler, 192 Blue land Ave, * Nichter Prendergaft nahm ein von Weit 12. Etraße. Ave. Steb4ias 

9203500 zu berfeihen auf Möbel, Pianos, Pferde, Depot, Dearbsrn Station.  Zicet-DOffices: 109 Clark | Neitipule Limited 

Aug. Edjulz;, 87 ©. Halited Str. 
8300 und aufwärts, für Lottem, F Je an Weftern u, | noinmen. Zurückzahlungen nach Belieben; ehrliche Detroit, Nero Huck, Boiton Cimiteb ER 7.158 | Eihart und Goigen Arcom For 

Gartridge Bo. an. E. E, Felton, an den Were und aufwärts. Leiehte Baplungen. a = * —— 
ee Sn * 6 Diverſey, und 891 Clobouru Abe. ( Deerin 5d3mt8 incinnati Linie: Züge verlaſſen das Dearborn Goldne, 559 }. 12. Str. das Gejchäft übertragen wurde, wird die Harfield Connciſ V — ICH Vrozent. Office Sonntags offen. €. Meims, 1 | Diveriey, und 891 Gipbouru Ave. (Deering) Sbamis Str. Depot für Judianapolis und Cinchmati um | Rew dort, Chicago und Gt. Louis-Eifendahn. Züge 

48. und Raulina Str., ; t Fran Engel, 574 Ogden Ave. Str. Dept für La Fapetie, Lonigville, Lerington, tral Standard Zeit. 

. RR i : 7 er 5 ity⸗Ei — Chas. H. Walter, igent. Paſſ.⸗Oepot, wClauct Str., 
®.T. ÜtcDermott, 368W. 14. Str, E * oder & Tapezierer; beite Arbeit garantirt. 197 Blue Island | Ehicage, St. Paul & Hanfas Eity:Eifenbahn au 

* Der Abtheilungs:Commandeur der | Großer Preis: Mastenball — — 

— — * 28. 6. Moran, 117%. Madifon Ste, Ben. %. ©. Martin, hat feine Befehle Turnverein Lincoln, MW. Chicago Ave, linois ein eigenes Gejchäft betreibt, jucht eine intelli- | 4 gay & Miu. Limited Erpreß.. SUN 9.332 Yacifte Hotel. Sept: Deardorn und Bat Str. 

man für 3 Tage unter 3 
Newöftere, 539. 14. Str. 

fenden unter Zuficherung ſtrengſter Verſchwiegenheit. Et. Charles & Baron Yorul 
8.3. Hall, 682 W. 12. Str. 
B.6. Armdenjter, 91 M. 12. Ste 
DM. Rapp, 134 Bine Island Ave. 

Be ° Lebensgefährtin. Etwas 2 9 beirefis des ——— — “, das am in der Lincoln Turuhalle Zu verkaufen: 8 Jahr altes Pferd zu verfaufen; jehr gen Bittiwe oder Jungfer als Xe Des Moines & St. Zoievy Lim. er. 52308 938 Abſahrt Aulunſt 
ermögen wünicensiweetö. Gefällige Offerten belicbe | &; Ya & Dinn Naı-&rpieh. . 1100 1045R | Banpitie & Terre Haute Bofkzug..." BOB * 603 

11. und 12. März in Quincy ftattfindet, Ede Diverjey n. Sheffield Ape., rg 1100 Pfund, gefumd. 574 Nord —— * m —* n e ede 3° | St. Ebarled & Sycamore Local ..... 1.0 10.45R | Evanspige & Rajhv.Schnelipoitzug S1.15R 87.58 
erlaſſen. Hauptquar tier der Abtheilung | am Samstag, den 15.Febr.1890 un, bife1O MUB TORE suornc0e OPOTR TERN | ee ee SER 

8. S0N, 292. Harrifon Str. wird das Hotel Newcomb jein und wird | __  Preife für Gruppenbilder $15, 810, 8, 
8.2. Sariberger, 4 W. Randofpb dort der Adminiftrationsrath am Abend | Titets 50 Gents @ Perfon. *— 

Damen, die das Modellzeichnen, Zuſchneiden und Michigan Gentral. VPullman Buffet —— nad Najhuille mit dem 
Mapnchmen von Damenkleidern erlernen twotlen, mn Reto York Erntral und Hudjon River, Bolton und Als | 3.50 Rachmittags-Zug. r Zug welder um 1115 R 

Braun Gromwiey, Gde Harrijon uud Despieines Str | de 11. März zujammentreten, Theodor 
&. Reinheld, 19 18. Str. Evert von Springfield iſt zum Hilfs⸗ Erſter großer BREI 1 Wabaih &S1 Wabaj Ape- er — a} 

trangirt dom der —— 

freundlift eingeladen. Gründlicher Unterriät. bany Eiienbahnen. „Die Niagara Fall Route,” nad Rafhville geht, hat Bulmak Buflel Ehlafwagru 
W. Coruell Str. iden Zige-Difiees: 67Elart Str..Sidoftede vonRandalph, | ——— -— — — — —, 

d- WB. Tommerburg, 129 18. Str. * e General:Adjutanten ernannt. Die an Liefern bie iur — di — 
Sare View. dem Encampment theilnehmenden Mit⸗ Vorwaerts Loge 1453, K.&L.ofH. ——́— —— en umfer — — 

Bu verfaufen: Ein uter'Cadentif. pajiend für eine 
—58 oder dergl.. 3 Fuß lang, 28 Zoll breit, 41 301 
I bilfig. Zu erfragen, "pendpoft*, 181 ur 

ington 

| 
! 
i 

Bevor man Tauft, *3 man ſich unſer Lager von 
————— — 6 chicke zum Aufpolftern nad | zer Houfe und Grand Pacific — Depot: GHirago: & Braud Truuf⸗Eiſenbahn. 

Depot 
Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; Lake Str. biahrt — 

Rath und Hülfe in allen FFrauenangelegenheiten. Babies oft (über Haupt-Binie) 1.55 : Dearborn und Boll Strafe. Zirtet-Dffites: 
adoptirt. re Berihmwi —— zugejichert. 3 Kit ort & Bofton Tag-Erpre.. 103 South Elarf Str., Palıner — Srand Pacifit 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited ara Ga Bofton Veft. Timited.. ua mb Yatifie Grpre * = — 

Kal a Ratı amazon Aromodation 128 Sinited Exbrei 3 1010 R os. Ziunf 755 Lincoln Ade. 
Nubell, 89 Lincoln Ave. 

M. Schemmel & Bon, 1203 Halfted Ste, 
Grau S. 6. SniiwooD, 485 Lincoln Ave 
$ ©. Egtloff, 1227N. Ajhland Ave, 

©. B. Eodrane, 856 Elybourn Ave. 
M,&. Keliey, 549 Lincoln Ape. 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ape, 
W. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

TZownL2atfe 
‚G:; Rhein, 4817. Laflin Str 
8 tersfamd, 447. Str. 

<ihiele, 4355 Wentwortih Ave. 
I. Sepple, döll Wentworth Ave, 
Ges. Sunncöhagen, 4704 Wentworth Ang, 

Mewsftcre, 4054 ©. State Str, 
We, 350 ©. State Str. . 

-B. Seller, 2546 State Str. 

Englewoo», 
6250 Wentwort) Ave. 

glieder der &. A. R. erhalten Rüdreije: 
biflete zu einfachen Preisvaten. 

* Ginbrecher hatten am Dienftag aus 
der Mohnung von Auguft Lange, 342 
W. Grie Str., Schmudjacdhen im Werth 
von $200 geftohlen und dabei eine 
Tafchenmefferflinge zurüdgelaffen, welche 
fpäter zur Meberführung der Strolde 
diente. Die Poliziften Ayan und Re: 
vere von der W. Chicago Station ver: 
bafteten drei Jungen, Namens John 
Thompfon, Charles VBander und Chris. 
Peterjon, von denen der eine-ein. Tajchen- 
mefjer bejaß, zu dem die beirefiende 
Klinge genau pafßte. Richter La Buy 
überwies die jungen Gtrolche geftern 
unter je 81500 Bürgfchaft dem Kimi, 

ge Als Hehlerin wurde ne 
— Sir., verhaftet und 

"Diefelbe 

am Samitag, den 15. Febr. 1890, 

in der Germania Turnhalle, 
3421 ©. Halfted Str. - 

Tidet3 25 Cents. dofria7 

Großer Preis⸗Maskenball, 
—arrangirt don den Hainen ⸗ 

Eintracht No. 46, Rarl Marr No. 
3 .A. O. D. 

am © Ben 22, Frehrnar 1890, 
in —* oO 2S HALLE ’ 

Ede North Ave. und Rarraber Str. 
ZUR... 25, — @ Perien. 
A ee zweiter Gruppe 

preis $8. Erfter Damenpreis 82; T Gertenpe 
fa,fr 

Zueller großer Ninsten-Ball| zS; 
——— —— 

Hamburger Clüb, 
‚pen TE Debenen, ; 

Glart und 

— — 
Ein Scyueid: eigäft, wo feine * 

". Alles in guiem Buftande. i 

Wegen Abreiie,ein jehr gut Io a 
Sa sine (Goucurzenz, Offerten unter 

u verfanfe „Abendpoft"-Route der Nordfeite, 
ne dteie nn — F Si * 

aus dem Hauſe ga 

Stine, ua end 5 6 

en Mruın und 
= — und 
— 

— 
u 

v a 

t: 2ente, die an Magenübeln leıden, joliten | Utlantic Erpreß, R.9. & Bofton 
5, Walt otheler, No. 527 ©. Halited Straße, 
— he en nad dem Be über ee 

u 
| Ei Zahlreiche Zeugnifje über erfolgte u Frei 

Schmiede und 8 werden erfucht. ſich am 
Sonutag, den 16 Nachmittags 24 Uhr in 54 W. 
Late Str. zu einer Maſſenverſammlung — 
A At die Verkürzung der Arbeitözeit 

eine Nothiven igfeit für unfer Gejhäft?" frfel 3 

Unterriht im Piano, Geigen-, Flöte und Gmitarr:« 
piel 2c. wird gründlich ertheult vom Profefjor Keil, 2 

5 Ave., nahe Mohamwf Str. 

1 Gent das Wort für alle Kauf: nud Ber: 
Baufönngchote, Bermickhd: und ähnliche 
Beine Anzeigen, 

— 

BE BRERDER,. 

keit, u n und Debandluı verdaulifeit, ihre a Grand Rapids & — E· 142 
Braud Rapids & Must. Sleepet. *10.10R 

Rachterpreß 
(Ueber Ehic. u. Melt Midisan). + 

Brand Rapid & Mustegon Bolt + 1.55 52 

BS33 8883 
Qu ® * Züglid, + Ausgenommen Sonntags. 

Kommen Samfiass. 5 Ausg, Montags. 

Chieae⸗ & flten- Eiienbahn. 
Grard Union Pafjagier-Depot, Kanal Str., 
Madifon —— Adams Str. Atfahrt 
cifit uled Expre 

Zanſas Cith Veſtibuled 
Kanſas Eity, Eol. & Kick Erbreh 
St. Louis Peitibzied Limited 
Seas eld & St. Leuis Fag« 

* 5 8. 38 

— + 
Sale Sigi. 7 — Sonutags ausgenommen, 

Ehicags nud Atlautie⸗Eiſeubahn. 
:_107 Sid Clark Str., Dearborn Sta⸗ 

olt Str., &de Ape., Palmer Houfe 

— Diana, 2 
Sn sah nette ARE DE 

Zimited.x10.25 

' &birann—Ranfaz Eity 

Nacht⸗ und Tag⸗Cxpreß FEN 
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MNeman von Eweld Auguſt Töniz. 

* . ‘ 
— — (27. Fortſetzung.) 
ZJawohl, Herr Braun arbeitet im 

Cabinet jeines Chefs, er genieht das 
volle Bertrauen des Banfiers, darauf 
fann er ftolz fein,“ 

„ienn es ihn nur nit übermüthig 
macht! Steht Baron Bergau mit diefem 
Banfhaufe in Verbindung ?* 

„Allerdings, er hat jeine Gelder dort 
deponirt, Herr Braun hat ihm, als er 
noch Kaffirer war, mehrmals eine Sunme 
ausgezahlt.“ 
„Dann jagen Sie dem jungen Herrn, 

er möge auf dieje Gejchäftsverbindung 
jein befonderes Augenmerk richten und 
mir alle Beränderungen mittheilen, Bor 
allen wünfche ich zu wijlen, ob der Baron 
MWerthpapiere befißt, Herr Braun fann 
das mit leichter Mühe erfahren. Biel: 
Veicht hat er derartige Papiere bei dem 
Banfhaufe deponirt, vielleicht auch will 
er jolche verfaufen— * 

„Denken Sie dabei an die Papiere 
meines Bruders ?‘‘ fragte der Souffleur 
erregt. 

„Wenn ich dDieje Trage bejahe, werden 
Sie natirlih Shre Nichte und deren 
Bräutigam davon unterrichten,“ erwi: 
derte der Inſpector ſarkaſtiſch. 

„Richt de, ich kann jhmweigen, wenn 
es jein muß!“ 

„Mud Sie müfjen es, wenn nicht Die 
ganze Unterfuchung im Sande verlaufen 
fol. Bon einem überzeugenden Beweis 
ift noch Feine Nede; ob und wann id) 
ihn finden werde, läpt fich nicht voraus: 
jegen, und reift der Baron ab, ehe ih 
ihn gefunden babe, jo haben wir alle 
das Nachfehen. ch bedarf feiner ande: 
ren Hilfe als derjenigen, die ich zu 
fuchen durch die Berhältnifje gezwungen 
bin, alles weitere Eingreifen, jo gut es 
auch gemeint fein mag, fanıı nur dazu 
bienen, meine Bemühungen zu durchfreus 
zen. Sa, ich dachte vorhin an die Pa: 
piere, die Hr Bruder bejeilen haben 
joll, aber bauen Sie darauf mod feine 
große Hofinungen, es fragt fi noch 
jehr, ob meine VBermuthungen begründet 
find.“ 

„Sie haben das Verzeihnig nod—" 
„Sind Sie überzeugt, daß die Pa: 

piere, die auf diejer Lifte verzeichnet 
jtehen, jih im Befig Ihres Bruders 
befanden ?“ 

„SH kanıı daran nicht zweifeln, und 
Sie werten es auch nicht thun, Wenn 
eö gelänge, nur einen Theil diejes gro: 

- Ben Bermögens zu retten,“ 
„Rur feine janguinijhen Hoffnun: 

gen!“ warnte Dörner, fich erhebend. 
„Die Enttäufhungen, die folhen Hoff: 
nungen folgen, find in der Negel jehr 
bitter. Aljo injtruiren Sie den jungen 
Herru, er fol jich Feine Mühe verdrichen 
lafien, die financielles VBerhältnifie des 
Barons zu erforjchen, je genauer ic) 
darüber unterrichtet werde, defto befier 
ift es für uns Alle. And fobald Sie 
etwas Bemerfensiverthes erfahren haben, 
kommen Sie zu mir, damit nicht der 
rechte Augenblid verjäumt wird.“ 

, Mr nidte ihn noch einmal zu, dann 
ging ex hinaus, und mit verihränkten 
Armen wanderte ber alte Sonffleur noch 
lange auf und nieder, im Geijte jchon 
jeßt Luftichlöffer bauend, die ein Wind: 
bauch in,der nächjten Minute wieder ume 
blajen konnte, 

Beweiſe. 

„Heute gibt's ein ſchweres Gewitter, 
und geben Sie Acht, wen's trifft, der iſt 
verloren!“ 

Das war der Gruß, mit dem der Kaj: 
fendiener Rumpel Hugo an diefem Mor: 
gen empfing, und das triumphirende 
Lächeln, weldhes diejen Gruß begleitete, 
befundete zugleich, daß Hugo jelbit 
nad jeiner Anficht den Ausbruch jenes 
Gewitters nicht zu fürchten habe. 

„Und wen wird es trefien?* fragte 
Hugo, während er Hut und Paletot ab: 
legte. 

„Einen gewillen Jemand, der gerne 
“Darauf ausging, Anderen eine Grube zu 
graben,“ erwiderte Numpel mit gedämpf: 
ter Stimme. Jh Habe gejtern Abend 
noch Ipät einen Vogel fingen hören—* 

„Richt möglich !* unterbrach ihn Hugo, 
der an die Wahrheit diefer Behauptung 
nur fchwer glauben Fonnte, da ja der 
Seihäjtsführer no immer mit der 
Tochter Tadenbergs verlobt war. 

„Meinen Sie wegen des gnädigen 
Träufeins?* fuhr Numpel ironijch fort, 
„Damit war’ längft"am Ende, wenn 
auch die Leute es noch nicht erfahren joll: 
in. Ach darf noch nicht reden, die 
Hausbälterin bat mir’s verboten, aber 
lange wird’3 nicht mehr dauern, dann 
baben wir eisen wirklihen Graf im 
Haufe, einen Töniglihen Hauptmann, 
ben bas Fräulein jchon lange gern ge= 
fehen hat. Das zweierlei Tuc) hat bei 
den jungen Mädchen immer etwas vor: 
aus.“ 

Hugo ſchwieg und trat an ſeinen 
Schreibtiſch; es widerſtrebte ihm, ſich 
- dieſes Geſchwätz näher einzulafjen, 
und al NRumpel jegt noch einmal das 
Wort ergreifen wollte, befahl er ihm 
dur einen energijhen Wink, fih zu 
entfernen, 

Die Stirn des Banfiers, der bald 
darauf eintrat, war finjter ummwölkt, ftatt 
bed freundlichen Lächelns, mit dem er 
fonft den Gruß Hugos zu ermwidern 
pflegte, umgab heute ein ernfter, ſcharf 
ausgeprägter Zug feine Lippen, der müb: 
jam verhaltenen Grol befundete, 

Er erbrah die Briefe, las fie und 
verjah mehrere mit Furzen Bemerkungen, 
dann legte er den ganzen Papierſtoß 
auf den Schreibtiih Hugos mit der Auf: 
forderung, von dem Jubalt der Briefe 
ebenfalls Kenutni zu nehmen. . 
„Würden Sie fid) ftark genug fühlen, 

bie Gefhäftsführung zu übernehmen ?* 
te er nad) einer geraumen Weile, 

! ugo blidte überrafht auf, biefe 
rag: bejtätigte die Behauptungen Rum: 

3 
| En x Sa Wenn Sie einige Nachficht mit mir 

haben und mir in verwidelten Fällen ge: 
-Jatten wollen, Ihren —* einzuholen, 
dann werde ich mich bald im dieſe neue 

hineingearbeitet haben,“ ant⸗ 

———— 

„Kennen Sie ein Fräulein Cäcilie 
Holihaus?“ fragte Ladenberg mit jchar- 
fer Betonung. 
Das Geliht des Gefhäftsführers 

wurde noch fahler, fein jtechender Blid 
[hweifte zu Hugo binüber und im näd: 
ften Moment ergoß fih eine glühende 
Röthe über Stirn und Wangen, 

„Ih glaubte vor Berleumdungen ficher 
zu fein,“ fagte er mit heijerer Stinme, 
„e3 wäre bitter, müßte ich mich darin ge: 
täuſcht ſehen.“ 

„Verleumdung?“ wiederholte der Ban— 
kier. „Fräulein Holthaus war geſtern 
Abend ſelbſt hier, jetzt beantworten Sie 
meine Frage!“ 

„In Gegenwart eines Dritten?“ 
„Ah, Sie denken, eine ſo delicate An— 

gelegenheit könne nur unter vier Augen 
verhandelt werden? Haben Sie ſelbſt 
dieſe Rückſicht beobachtet, als Sie einen 
Collegen verleumdeten, um ihn aus mei- 
nem Hauſe zu entfernen? Für dieſen 
Collegen, der mein volles Vertrauen ge— 
nießt, iſt es nun eine Genugthuung —“ 

„Herr Ladenberg, ich erlaube mir, Sie 
daran zu erinnern, daß ich der Verlobte 
Ihrer Tochter bin!“ fuhr der Disponent 
trotzig auf. „Sie fragen mich, ob ich 
Fräulein Holthaus kenne? Sie wiſſen, 
daß ich bei den Eltern dieſer jungen 

| 

Dame wohne, daraus ergibt fich die 
Antwort auf Jhre Frage von jelbjt.* 

„Sehr wohl, ich zweifle nicht, daf | 
Sie, fih der Verfprehungen erinnern 
werden, die Sie diefer jungen Dame ge: 
geben haben, find Sie bereit, diejelben 
einzulöjen 2“ 

„Bon folchen Verjprechungen weiß ic) 
nichts.“ 

„Sie leugnen ?* 
„Wenn das Mädchen Behauptungen 

aufgeftellt bat, die jeder Begründung 
entbebren, jo bin ich doch nicht verpflich- 
tet, die Nichtigkeit derjelben anzuerken: 
nen,“ erwiderte det Gejchäftsführer höh: 
niich lächelnd, „Die Eltern des Mäd- 
chens vermiethen möblirte Wohnungen 
an einzelne Herren, das Mädchen jelbit 
fett alles daran, um vecht bald unter die 
Haube zu fommen—“ 

„Und wenn dem wirklich fo wäre, läge 
darin für Sie eine Berechtigung, das 
Mädchen durch Beriprehungen, die Sie 
nicht einzulöjen gedenken, zu täujchen ?“ 
fiel der Bankier ihn zornig in die Rede, 
„Ihr Reugnen ijt vergebens, ich bin über 
Alles auf das genauefte orientirt und 
weit jebt ganz genau, wie jchwer ich mich 
in Ihnen getäufcht habe. hre Berlo: 
bung mit meiner Tochter ijt aufgelöft, es 
fteht Ihnen aljo nichts im Wege, Fräu: 
lein Holthaus zu heirathen, ich frage 
Sie, wollen Sie das ?* ® 

Der Disponent hatte die jchmalen, 
farblojen Lippen aufeinander gepreßt, 
die wilden Leidenjchaften, die entfejjelt 
in feinem Innern tobten, verzerrten jeine 
Züge. 

„SH werde hier behandelt wie ein 
Schulbube,“ jagte er mit mühjfam er: 
zwungener Rede, „man väumt mir nicht 
einmal das Net ein, mich zu vertheibi: 
gen,..die Ausjagen eines leichtfertigen 
Mädchens reichen hin —“ 

„Eine Vertheidigung in dieſer Weiſe 
und dieſem Tone kann ich als ſolche nicht 
gelten laſſen, und was Sie auch ſagen 
mögen, Sie werden mich nicht überzeu: 
gen Lönnen, daß Sie nicht verpflichtet 
wären, Jhr verpfändetes Wort einzuld: 
jen. Wollen Sie es?“ 

„Nein,“ 
„Sie jagen das fo trogig dedenken 

Sie die Folgen Ihrer Enticheidung 
wohl!“ erwiderte der Banfier warnend, 
„Sie kennen meine jtrengen Grundjäße, 
ih werde nit das mindeite Bedenken 
tragen, auch das leite Band zwijchen uns 
zu löjen,“ 

„Wenn Diejes Band fo Loder ift, 
dann —“ 

„Genug! Ich frage Sie noch ein— 
mal, wollen Sie als Ehrenmann Ihre 
Pflicht erfüllen?“ 

„Ih habe dazu bier Feine Veranlaj: 
fung,“ jagte der Disponent mit jchnei- 
dendem Hohn. „Sie werben jpäter be= 
reuen, den Einflüfterungen eines rad): 
füchtigen Berleumders Gehör gejchenkt. 
zu haben, id verlajje Ihr Haus um bie 
bittere Erfahrung reicher, daß man auf 
Dank niemals rechnen darf.‘‘ 

„Dieje Erfahrung ift leider nicht auf 
Ahrer, jondern auf meiner Seite,“ er: 
widerte Ladenberg, während er langjam 
auf und nieder wanderte, „Wir wollen 
über die betreffende Angelegenheit Feine 
Worte weiter verlieren, ich Fenne jetzt 
den Standpunkt, auf den Sie ftehen, 
und je eher unjer bisheriges Verhältniß 
gelöjt wird, bejto Lieber it es mir,“ 

„Benn Sie wollen, jofort!“ 
„I bin damit einverftanden.* 
„Natürlid müßte die contractliche 

Kündigungsfrift rejpectirt und das (Se: 
balt für Ddiejen Zeitraum gezahlt wer: 
den,“ erwiberte Stein, das Haupt zurüd: 
werfend. 

„Auch das!” nicte der Bankier, „ma: 
hen Sie Ihre Berehnung, dann werde 
ih den Kaffiver anmeijen, Ihnen die 
Summe auszuzablen,“ * 

Ohne ein Wort zu erwidern, verließ 
der Disponent das Cabinet. Ladenberg 
zündete eine Cigarre an und nahm die 
unterbrochene Wanderung wieder auf. 

Die dunklen Schatten ſchwanden all⸗ 
mälig von feiner Stirn, das gutmüthige 
Lächeln umfpielte wieder feine Lippen, es 
fhien, als ob er fich jelbjt von einem 
Alp befreit fühlte. 

„Sie erhalten heute noch die Profura*, 
wandte er fich zu Hugo, der von dem 
Borgefallenen ganz betäubt war und das 
alles fo rajch nicht fafjen Fonnte, „ich er: 
warte zuverjichtlich, daß Sie Werth da: 
rauf legen werden, fi mein Vertrauen 
und mein freundjcaftlihes Wohlwollen 
zu bewahren.“ » 
„Ih weiß nicht, wie ich Ihnen danken 

fol“, jtotterte Hugo, „Sie erzeigen mir 
Woblthaten, die —“ 

„Richt doch, ich ftelle Sie auf einen 
Poften, für den ih Sie fähig halte, und 
diefer Voften wird Ihnen täglih Gele: 
legenheit geben, dur Fleiß und Pflicht: 
treue Jhren Dank zu bethätigen.“ 
Der Disponent brachte die Abrech⸗ 

nung, Ladenberg pruͤfte fie flüchtig, 
wm Ne =. einige Worte barunter, 
nnd. ald nad) furzem, trogigem Abſchieds⸗ 
gruß ber einftigeBertraute ihn verlaffen, 

Bob RO und ginge augen. 
ber Baron 

Tegenheit mit JHrem Herren Gejhäftsfüh: 
rer ordnen, aber mau jagte mir, ex fei 
ausgegangen. * 

„Und womit kann ich dienen?“ fragte 
Ladenberg rubig. 

„IH wollte nur diefe Werthpapiere 
bei Ihnen beponiren, jie repräjentiren 
einen Werth von jechzigtaufend Thalern, 
und wie Sie fehen, jind’3 gute, jolide 
Rapiere, die an der Börje jederzeit ver: 
fauft werden können, * 

„Der Bankier warf einen Blid auf 
das Inhaltsverzeichniß, das jedes Padet 
auf der Außenfeiie trug, dann legte er 
die Bapiere auf den Schreibtiih Hugos 
mit der Aufforderung, eine Empfangs: 
bejcheigigung darüber auszufertigen, 
„3% habe die Papiere fon vor eini: 

gen Jahren gekauft”, nahm Werner wie: 
der das Wort, „verfanfen möchte ich jie 
jeßt noch nicht, aber der Fall könnte ein: 
treten, daß ich plöglich einer namhaften 
Geldjummie bedürfte, danır würde id) 
Sie mit dem Berkauf beauftragen, * 

Ladenberg nicdte zuftimmend. 
„Sie können jederzeit über die Summe 

verfügen“, fagte er in verbindlichen 
Tone, „gleichviel, ob die Papiere jchon 
verfauft find oder nicht, * 

Der Blit Werner’3 rubte lauernd auf 
dem jungen Manne, der die Padete ge: 
öffnet hatte, um ihren Juhalt mit tem 
Berzeihniß zu vergleichen. 

„Das könnte, wie gejagt, plößlich der 
Tal jein,* erwiderte er, „auf meiner 
Hochzeitsreije, die ich binnen einigen 
Wochen antrete, will ich mich nach einen 
bleibenden Wohnfig umfehen, und finde 
ih einen Bla, der mir zujagt, jo ijt 
mein Entfchluß vajch gefakt. 

„Sie werden alfo nicht hierher zurüd: 
fehren ?* 
„IH weiß das noch nicht, ich habe vor, 

ein Landgut zu Faufen, und ein Heim 
fan man fich überall gründen.“ 
„Da haben Sie Nicht, es fragt fich 

nur, ob hre Frau Gemahlin danıit eins 
verftanden fein wird !* 

„Sie findet ihre Heimath da, wo id) 
fie ihr gründe.“ 

„Hm, fie bat hier ihre Familie — 
apropos, ift es wahr, was ich gejtern 
Abend im Kafino hörte? Herr von Gott: 
halt fol mit Fräulein Adda von Ber: 
gau verlobt jein?“ 

„Sawohl*, nidte Werner, während er 
mit feinem Lorgnon jpielte, „die Karten 
werden wohl heute oder morgen verjchiskt 
werden,“ 

„Ad, dann gratulire ich Kerzlich, Herr 
von Gottjchalt macht da eine jehr gute 
Partie. Man brachte ihn früher häufig 
mit der Baronin Rapen ins Gerede — 
Sie wiljen doch, daß diefe Dam: ihren 
Semahl plößlich verlafjen hat und auf 
Nimmermwiederkehr abgereijt ift?“ 

„Was blieb ihr anderes übrig?“ fagte 
Werner ahjelzudfend. „Die Verhältniffe 
zwangen fie, fish von dem Teichtjinnigen 
Spieler zu trennen, wahrjcheinlich wird 
fie zur Bühne zurüdfehren wollen.“ 

„Slauben Sie?“ fragte der Bantier 
überraicht. „Au der That, es wäre eine 
kluge Idee, dieſe prachtvolle Erſcheinung, 
die hübſche Stimme — aber wird der 
Baron ihr nicht läſtig fallen? Wie ich 
höre, iſt er ebenfalls abgereiſt, die 
zahlreichen Gläubiger haben das Nach— 
ſehen —“ 
„Sie hätten ihn einfteden Yafjen fol: 

en!“ 
„Bab, das Foitet Geld, viel Geld, 

und ich glaube, der Baron von Naven 
könnte bis an fein Lebensensende in 
Shuldhaft figen, niemand mwirde daran 
denken, ih zu befreien,“ 

„Da mögen Sie freilih Nedt ha: 
ben“, jcherzte Werner, während fein 
Dit abermals zu dem jungeg Manne 
binüberjchweifte, der noch immer mit den 
Papieren bejchäftigt war; „übrigens 
wird die Baronin etwaigen Anjprüchen 
ihres Mannes energiich zu begegnen wij: 
fen, fie hat fchlimme Erfahrungen genug 
gemacht.“ 

„Hreilich, freilich“, bejtätigte LXaden: 
berg, „aber follte fie denn früher gar 
feine Ahnung davon gehabt haben, daf 
ihr Gatte ein Hazardipieler war?“ 

„IH glaube das doch, indefjen betradh: 
tet man ja in unjeren Kreiien das Spiel 
als eine noble Baifion, und die Baronin 
wird die Größe der Gefahr nicht gefannt 
haben. Noch eine Frage, Herr Kaden: 
berg, ich gedenfe den Winter in Italien 
u verbringen, ftehen Sie mit italieni: 
hi Bankhäujern in Verbindung —“ 
„Sie können Wedel auf jede größere 

Stadt Jtaliend von mir haben,“ unter: 
brach ihn der Bankier. 

„Das ijt mir lieb, ich bin dann nicht 
genöthigt, eine große Summe in baarem 
Gelde witzunehmen., “ 

„Sie können das durch mich bequener 
haben, bezeichnen Sie mir nur die be: 
treffende Stadt und die Höhe der Sum: 
me, ich werde dann die Wechjel ausjtellen 
laſſen.“ 
Hugo legte jetzt den Empfangſchein 

vor, der Bankier unterzeichnete ihn und 
überreichte das Papier dem Baron, der 
es in ſein Portefeuille legte. 

„So wäre das abgemacht“, ſagte Wer⸗ 
ner, ſich erhebend, „ich bin Ihnen ſehr 
dankbar für Ihr freundliches Entgegen⸗ 
kommen.“ 
Hugo erwiderte den Gruß des Barons 

nur flůchtig, er war damit beſchäftigt, die 
Werihpapiere wieder einzupacken, und 
weder Bankier no der Baron bemerf: 
ten, daß er ein Blatt Papier hajtig in 
feine Brujttajche jchob. 
-Er batte fi jofort beim Anblid der 

Werihpapiere der Weijungen. erinnert, | 
die Gretchens Onkel ihm vor einigen Ta- 
gen gab. Täglich war er gefragt wor⸗ 
den, ob er noch immer nichts erforſcht 
und erfahren habe, jetzt endlich konnte 
er dem alten Manne eine Mittheilung 
machen, die vielleicht den Wünſchen und 
Erwartungen deſſelben entſprach. 

Er ſelbſt legte kein großes Gewicht 
darauf, und überdies beſchäftigten auch 
erade heute ſo viele andere Dinge ſeine 
eele, daß er feine Zeit fand, über jene 

Wünfge und Erwartungen. des Soufs 
fleurs nachzudenken. 

Er dachte erſt wieder daran, als er 
das Cabinet verließ, um ſich zum Mit⸗ 
tageſſen heimzubegeben. Es war kein 
großer Umweg, wenn er an der Woh⸗ 
nung des Souffleurs vorbeiging, zudem 
drängte es ihn, ſeiner Braut das Vorge⸗ 
DE Wen te fie bad) darin 

üegfäuft fr eine [orgenfreie | Jene 

ſhaft zu Betreiben. 

ftören zu lafjen. „Retürlih bei Jhrer 
Mama, ich gelte jegt gar nichts mehr ! 
IH Hab'S ja voramägejehen, daß es fo 
fommen würde, die Leine Kate jchmei: 
heit fich bei allen eig. Der alte verbij- 
jene Rentner: Gottfalt hat auch jhon 
einen Narren au ihr gefrejien, fie wird 
von allen verhätjchelt, und früher wollte 
Niemand etwas vor ihr wiljen.“ 

„Und Sie müfjen’ bier allein jpeijen ? 
Kommen Sie mit—“ 

„Danke jhön, glauben Sie wirklich, 
Ihre Mama jei > unhöflich gewefen, 
Grethen allein einzuladen? Bewahre, 
id) jollte mitfommen, aber’ aus verjchie: 
denen Gründen mußte ich’ ablehnen, 
Erjtens war hier das Eijen für heute 
Mittag jhon auf dem Feuer, zweitens 
war i$ zu bequem, Toilette zu machen, 
drittens würde ich die Gejellichaft nur 
geitört haben und jo weiter.“ 

„Und Mama war jelbjt hier?“ 
„Perjönlih, und fie rubte nicht, bis 

Gretchen mitging.“ 
„Dann will ich auch wieder gehen, ich 

habe eine angenehme Botſchaft für ſie.“ 
„Darf ich ſie nicht hören?“ — 
„Der Disponent iſt heute Vormittag 

entlaſſen worden, und ich bin in ſeine 
Stelle gerückt.“ 

„Ah, das iſt mir eine große Freude!“ 
rief der alte Mann erfreut. „Da gra— 
tulire ich! Nur nicht übermüthig wer— 
den!“ 

„Ja ſo, und Ihnen wollte ich auch 
eine Mittheilung machen,“ ſagte Hugo, 
der ſchon auf die Thür zugeſchritten war, 
um ſich wieder zu entfernen. „Baron 
Bergau war heute Morgen bei uns, er 
brachte Werthpapiere, um ſie uns in 
Depoſitum zu geben.“ N. 

„Halt!“ Hiergeblieben!“ fuhr der 
Souffleur erregt auf. „Welche Bapiere ? 
Wie groß ift die Summe?“ 

„Lieber Himmel, jo bleiben Sie dod) 
ruhig — bat denn dieje Mittheilung jo 
jehr großes Auterejje für Sie? Die 
Summe beträgt ungefähr jechzigtaujend 
Thaler—“ 

„Ih muß ein Verzeichnig der Papiere 
haben, Fönnen Sie es mir verichaffen ?* 

„Ich ahnte, daß Sie dieje yorderung 
an mich ftellen würden, bier it das Ver: 
zechniß. Aber wenn Sie dasjelbe be: 
nugen wollen, dann vergejjen Sie dabei 
nicht, daß dies eigentlih ein Gejchäfts: 
geheimmig it, welches ich nicht ausplau: 
dern darf.“ 

Der alte Mann entfaltete das Vapier 
mit zitternden Händen und nidte lebhaft. 

„sch werde es nie vergefjen,“ jagte er. 
„Sollen die Bapiere verkauft werden ?* 

„Set noch nicht, aber jpäter.“ 
„Aber er will jest jchon Geld darauf 

entnehmen, wie?“ 
„Sobald er feine Reife nad Stalien 

antritt,“ 
„Und wann wilf er abreifen ?* fragte 

Schimmel hajtig. 
„Nach feiner Hochzeit; er bleibt den 

Winter über in Stalien, Wiffen Sie 
nun bald genug ?* juhr Hugo jeherzend 
fort, „ich jtehe hier auf glühenden Koh: 
len, und zu Haufe werde ich jedenfalls 
ungeduldig erwartet.“ i 

(Fortjegung folgt) 

— — — — — — 

Brauerfreuden und sleiden. 

Ueber diefes feuchte Thema finden wir 
in der „N. 3: Sreien Zeitung“ folgenden 
Plauderartikel, welche den Lejern in ans 
deren Städten Gelegenheit zu Vergleich: 
ungen mit den Geichäftsverhältnifjen 
ihrer großen und Beinen „Gambrinus: 
tönige“ bieten mag: 

„Seber Stand hat jeinen Frieden, jeder 
Stand hat feine Laft, und wenn Sie, 
junger Daun, glauben, daß der Brauer 
jo lebt, wie ein Gott in ranfreich, da 
find Sie gewaltig auf dem Holzwege”. 
— Der Sprecher war einer unjerer be= 
Fannten und jovialen jungen Brauer, der 
namentlich für Zeitungsleute [hmwärmt, 
und der Zuhörer einer der Lebteren. 
„Und darf man denn erfahren, was das 
Dafein des Brauers trübt und ihm die 
Freude am Leben verfünmert?* — „Ad 
das ijt eine lange Gejchichte, da find die 
Temperenzler und die Leute in unferer 
Staatslegislatur” — der Opreder fügte 
bier einen Segenswunfd. für dieje Her: 
ren ein — „und da ijt endlich der Ge: 
Ihäftsneid! Das find die drei Uebel!“ 

„Der Geichäftsneid ?* fragte verwuns 
dert der Zuhörer, „ic glaube, d. 5. 
man glaubt doch allgemein, daß der 
Brauer, Pont“, — verzeihen Sie das 
darte Wort“, — id meinte die Vereinis 
gung zu gegenfeitigem Schuß und Truß, 
„der Concurrenz ihre Schärfe genommen 
bat.“ — „In mander Brziehung ja, 
aber es ift noch immer genug geblieben, 
uns manchen Werger und Berdiehlichkeis 
ten zu verurfahen. Sehen Gie, die 
Kunft Bier zu verkaufen, ift noch fehwe: 
rer, ald es gu maden, &3 ift nit fo 
jehr die Qualität des Bieres, fondern 
zum größten Theil bie Methode des Ver: 
faufens, welche den Brauern Abjak fin: 
den läßt. Reines Xagerbier gehört 
uden Seltenheiten diefes Landes ; Bringt 
oh die Poft täglich eine Unmafje von 

Rathihlägen und Anmweifungen über die 
billige Production von Bier. Bier fann 
innerhalb 60 Tagen zum Kojtenpreis von 
$5 ja 84.50 pro Yaß hergejtellt werben. 
Der Wirth hat in der Negel $8 und 89 
zu zahlen, und zahlt er ftet3 baar, fo 

"befommt er das Bier auch billiger, als 
88. Wünfht der Wirth. jebod ein 
-mindermwertbiges Gebräu von Reis oder 
Mais mit nur einer Andeutung. won 
Hopfen und Malz, dagegen recht viel 
Cheiicalien, fo erhält er das Fak für 
67, wobei der Brauer ımmer noch $3 
am Faß verdient, Diefe Preije verjte: 
ben fich jedoch nur für baarzahlende Kun: 
den, welde: vollftändig unabhängig in 
ber Wahl ihrer Biere find. 

- Mit der Zeit baden die Brauer, um 
fi einen fiheren Abfat für ihr Product 
zu befchaffen, die Methode angenommen, 
daß fie in den einzelnen Gtadttheilen 
Häufer auflaufen. Das unterfte Stod: 
werk wird in ein Wirtbichaftslocal um» 
gewandelt, und denn einem täthigen 
ungen Mann überantwortet, die Wirth: 

Hat der Wirth Glüd 
und bas Gejhäft gebt gut,. jo erhält er 
die Wirthichaft zu einem mäßigen: Preis 

Er 

- ganz bejonders jchlimm werde die 
‚wenn man dem Waller Eis binzufüge. 

Temperaiurgrades. 

Abſatz u verijhaffen und namentlich in 
folden Wirthichaften einzuführen, in de- 
nen verfchiedene Sorten Bier an Zapf 
find, find VBertrauensperfonen, welde in 
den Wirthichaften berumgehen und nad 
dem Product des betr. Brauers fragen. 
Sit dasjelbe nicht zu baken, jo rühmt 
jener den „Stoff“ als den beten in der 
Stadt und zieht mit fihtbarer Unzufrie: 
denheit ab. Diejes Manöver wird ver: 
fhiedene Male wiederholt, jo daß jhlieh: 
lih der Wirth, falls er unabhängig ift, 
das Bier bejtellt. Au ähnlicher Weije 
bat der Brauer Leute an der Hand, die 
berumgeben und das Gebrän eines Con: 
eurrenten jchlecht machen, 
&o bat der Brauer bei al’ feinem 

hohen Gewinn doch auch Ausgaben jo 
mannigfaltiger Art, an welche ein Nicht: | 
eingeweihter Faum denft. Und das“, jo 
Ihloß der Sprecher jeine Mittheilungen, | 
„it nur ein Fleiner Theil all der Unanz | 
nehmlichfeiten, die wir haben. Wir fol: 
len immer zahlen. Seder hält uns für | 
reich, und hält uns für geizig, wenn mir | 
nicht „Tickets“ kaufen, Geſchenke ma-⸗ 
chen, Geldbeiträge für alles Mögliche 
zeichnen und ſo fort. Ich ſage Ihnen, 
ich möchte manchmal aus der Office lau— 
fen!“ — Der Berichterſtatter entfernte 
ſich, „völlig überzeugt,“ daß das Loos, 
ein Brauer zu ſein, doch nicht ſo glän- 
zend iſt, und daß kein Grund vorliegt, 
fie zu beneiden, . 

Ein tapferes Ejelein, 

Daß der Maufejel fich fehr energifch 
und erfolgreih gegen alles mögliche 
Naubgefindel zu vertheidigen weiß, ja, 
Jogar jhon den gefürchteten König des 
Seljengebirges, den Grizzlybär, in 
Ihmähliche Flucht gefchlagen hat, ift 
durch unzählige Jagdgeichichten umd 
Anekdoten genügjam befanut, Niemand 
aber hat bisher das Lob jeines nächlten 
Anverwandten aufjteigender Linie, des 
bejeidenen Ejels, gejungen., Was? 

| ruft Mancher verächtli aus; der dum: 
me, einfältige, geduldige Ejel joll tapfer 
fein, der jich nicht einmaldurch unzählige 
Hiebe auf fein Dides Tell aus jeinem 
Phlegma herausprügeln läßt ? 

Und doch ift c8 fo, der Ejel it unter 
Umjtänden ebenfo muthig und feurig, 
wie der Maulefel. Nur darf man na: 
türlih nit an den trägen nordifchen 
Müllereſel denken. Im Süden erwadt 
erſt das Temperament unſeres Grau— 
chens. Man ſehe z. B. den mexikani— 
ſchen Eſel, den burro. Klein, aber ge— 
drungen und kräftig, beſitzt er große 
Ausdauer und Schnelligkeit. Da war 
neulich ein Burro des Nachts aus dem 
Stall getrabt und ſein Herr, als er des 
Morgens den Verluſt bemerkte, machte 
ſich auf, den Flüchtling zu ſuchen. Rich— 
tig erblickte er in einem ſchattigen Fluß— 
thal auf fetter Weide ſein Eſelchen, der 
ſich die ſaftigen Kräuter, und ab und zu 
auch einen Viſtelſalat, trefflich ſchmecken 
ließ. Da wurde der Bauer Zeuge eines 
merkwürdigen Schauſpiels. Mit ge— 
ſenktem Kopf, mit der Naſe eifrig im 
Boden jpürend, Fam ein Wolfangetrabt, 
ber erjt den Efel in feinem Eifer gar 
nicht bemer?te. Doch mitterte der Eijel 
feinen Feind fofort und gab ein lautes 
Y—a! mit herausforderndem Tone von 
jih. Der Räuber jtugte, umaber gleich 
darauf mit wüthendenm Geheul auf den 
Ejel zuzuftürzen. Doch bier erging’s 
ihm, wie dem egrim in der Fabel, der 
fih vom jehadenfrohen Reinecke bereden 
ließ, die Hufnägel auf dem Hinterfup 
der Stute zu zählen. Er befam einen 
fürdhterlihen Schlag auf’3 Haupt, daß 
ihm Hören uud Sehen verging. Wü: 
thend wiederholte er feinen Angriff meh- 
reremal, doch jtetS mit gleich jchlechtem 
Erfolg. 

Meiiter SJegrim beichloß jetst, feine 
Angrifjsmethode zu ändern, ben gefähr: 
lihen Hufen auszumweihen und den 
Burro von vorne anzugreifen. Doc 
das follte fein Berderben werden. Als 
der Ejel nämlich gerade zum Schlage 
ausholte, fprang der Wolf jhnel nad 
vorn und ihm an die Kehle. Doch mit 
Blipesgeihwindigfeit padte der Burro 
den Feind mit Fräftigen Kinnladen — 
fogar der Kinnbaden eines todten Ejels 
fol ja fchon zu den Zeiten des feligen 
Simjon eine mitrailleujenartige Wir: 
fung ausgeübt haben — und jcharfen 
Zähnen, die Halswirbel des laut aufbei- 
lenden Räubers frachten und der Burro 
jchleuberte den Wolf todt zu Boden. 

Sebt fam der Bauer, der mit Erjtau: 
nen aus ficherer Entfernung dem Kampfe 
zugefchaut, herdzigelaufen, jtreichelte jein 
tapferes G:auchen und rief den Segen 
fänmtlicher Heiligen auf fein Haupt 
herab. Diejer verarbeitete jedoch noch 
mit feinen Hufen den todten Wolf recht 
gründlich, ehe er fich ruhig nach feinem 
Stall zurüdjühren ließ. 

Abſchaffung des Durſtes. 

Ein köſtliche Perſiflage auf das Stre— 
ben der Prohibitions-Fanatiker liefert 
die in einem Orte Neuenglands erfolgte 
Bildung einer Geſellſchaft, welche das 
Trinken überhaupt abſchaffen will. Die 
betreffenden Perſonen, von welchen man 
übrigens nicht etwa glauben darf, daß 
ſie nur ſpaßen, gehen von der Annahme 
aus, daß man Alles, was ſich ſchädlich 
erweiſen könne, vermeiden müſſe, und 
deduciren dann, daß fein Getränk un: 
fhäblih genug fei, um überhaupt. für 
zuläjfig erachtet werden zu dürfen. Die 
Iädlihe Wirkung der geiftigen Ge: 
tränfe brauche nicht erft nachgewiejen zu 
werben, denn fie werde bereits allerjeits 
anerkannt. Daß der „Rum“ Taufende 
von Perfonen jöhrlich tödte, fei eine feft- 
ftehende Thatjache. Noch weit weniger 
rathfam aber jei der Genuß von Wafler. 
Die Keime von Epidemien aller Art, 
namentlich aber von Cholera und Typhus, 
würden in neun Fällen von zehn mit dem 
Trinkwaſſer in den menſchlichen Orga⸗ 
nismus hineingebracht, außerdem hin⸗ 
dere Waſſergenuß die Verdauung und 

Sache, 

Die zahlreichen Fälle von Bright ſcher 
Nierenkrankheit ſeien die directe Folge 
des Conſums von Waſſer niedrigen 

bee fo ji Mic Sem Mafer-an Ger fie, fo jei fie. dem: Wafler-an Ge: 
fährli ——— Wenn man 

1 — Zerfplütern 

nießbar. Thee wirke für den Augenblick 
ſtimulirend, ruinire aber auf die Dauer 
das Nervenſyſtem und lege den Keim zu 
einer langen Reihe von Krankheiten. 
Für Kaffee ohne Milch gelte das Glei— 
che, mit Milch aber verwandle er ſich im 
Magen in eine Art Schuhleder, nur daß 
er womöglich noch unverdaulicher ſei. 
Ob dieſe wunderbaren Kerle auch das 

Eſſen ganz abſchaffen wollen, nachdem 
ſie das Trinken beſeitigt haben? 

Cubas Zukunft. 

Nachdem durch Bundesſenator Calls 
Antrag auf Erwerbung Cubas durch die 
Ver. Staaten die allgemeine Aufmerk- denblatt“ hebt die Mäkigung und Klugs 
ſamkeit wieder auf jeñne herrliche Inſel, heit ſämmtlicher Parteien und des Cabi⸗ 
„Die Perle der Antillen“, hingelenkt nets hervor; durch den Wiedereintritt 
iſt, verlohnt es ſich wohl der Mühe, auch der Deutſchen in den böhmiſchen Land—⸗ 
die Anſichten der Cubaner über dieſen 
Punkt kennen zu lernen. Das ange— 

ſehenſte, einflußreichſte Blatt der ganzen 
Arvanna „El Pais“, iſt nun zwar in 
ſeinen Aeußerungen ſehr vorſichtig, jeden— 
falls aber fällt es ihm gar nicht ein, 
Senator Calls Anträge und Ausführun— 
gen mit Hohn und Spott zu überſchütten, 
oder gar als die tollen Ausgeburten eines 
franfen Gehirns zu brandmarkfen, wie | 
dies jo häufig in Spanien und au in 
der inländiichen Prefje geicheben ift. 

Allerdings geht das Blatt nicht fos | 
| Brefje” meint, der Ausgleich bedeute den 

Es 
der ſchroffen Abwehr gegen den Grafen 

weit, um die Unterwerfung unter das 
Sternenbanner offen zu begrüßen. 
ift vielmehr gemäßigtzautonomiftiih, d. 
b. e8 wünjcht die Trennung Cubas vom 
Ipanijhen Mutterlande in politiicher 
Beziehung. Dies entjpricht der allge: 
meinen Abneigung, welche in Cuba gegen 
die Spanier herriht. Zum größten 
Theil find dieje weiter nichts, als Glüds: 
ritter und Abenteurer, meiit im Befiße 
von Jamilieneinfluß, und jo gelingt es 
ihnen wmeift fehbr bald, troß ihrer 
Unfähigkeit und Unmijienheit über 
eubaniihe Verhältnifje, den Eins 
beimijchen die beiten und wichtigjten 
Aenter vor der Naje wegzujchnappen. 
Erregt diefe Bernadtäjfigung und Hint: 
vnfegung bei den befjeren Klafjen Unzu: 
friedenheit, jo machen jich dieje imporz 
tirten Beamten bei den unteren Klajien 
durch hochfahrendes Wejen verhaßt und 
durd Unmwiljenbeit lächerlich, 

Allerdings hat man jeit dev Revolution 
den Eubanern das Recht verliehen, nad) 
den jpanijchen Cortes Abgeordnete zu 
ihiden. Das bietet aber gar feinen 
Erjat für den verlorenen Einfluß im 
eigenen Lande, inmal interejfiren fich 
die cubanishen Abgeordneten jehr wenig 
für die internen Berhältnijie des Miutter: 
landes, und fommt e3 dann einmal zu 
einer Debatte über cubanijche Angelegen: 
heiten, jo wird das Häuflein Cubaner 
natürlid von der Majorität übers 
ftimmt. 

Sit es da ein Wunder, wenn „EI 
Bais* ohne Weiteres einräumt, daß die 
Autonomijten, die Berfechter der Selbit- 
ftändigfeit Eubas, immer mehr an Bo: 
den verlieren und daß die Partei, welche 
ofien für den Anichluß an die Ber, 
Staaten eintritt, mehr und mehr bie 
öffentliche Meinung für fi gewinnt? 
Dies ift jedenfalls ein wichtiges Zeugniß, 
und wohl geeignet, dem Kall’jchen Bor: 
Ihlage mehr Bedeutung zu. verleihen. 
Das leitende Blatt erwägt jogar, daß 
nad) der fpanifchen Verfaflung der König 
das Nedt hat, Gebietstheile der Monar: 
hie mit bejonderer Ermächtigung der 
Gortes abzutreten. Daraus folgt, daß 
das Beltreben einer Partei, auf die Ab 
tretung Cubas an die Ver Staaten ge: 
richtet, feineswegs verrätherijch ift, weil 
eine folhe Abtretung von der Berfafjung 
ausdrüsklich gejtattet wird. 

Ein bekannter Präcedenzfall ift der 
Verkauf Floridas durch Spanien an die 
Ber. Staaten. Niemand witterte da= 
mald Berrätherei, im Gegentheil, es 
galt für ein vortheilhaites Geſchäft. 
Dur den Berfauf Eubas wiirde Spa: 
nien ein noch viel beileres Gejchäft 
maden. &3 ift faum für eine ftarfe 
und einige Negierung möglich, eine ent: 
fernte Colonie in dauernder Abhängig: 
feit zu erhalten, wieviel weniger aber 
für das durch jtete Barteitämpfe zerrij: 
jene Spanien! Im richtigen Augen: 
blide freiwillig einen unfiheren Befit 
aufgeben, ijt häufig die höchjte Diplo: 
matijche Klugheit, 

Ameritanifhes Bantheon, 

England beftattet feine großen Todten 
in den mäajejtätijchen Bogengängen der 
Weftminjterabtei, Frankreich hatte fein 
Pantheon, welches nämentlich während 
der Revolution von 1789 eine große Be: 
rühmtbeit genoß und als Nationaltempel 
für die großen Söhne der Nation be: 
jtimmt war, und neuerdings feinen Aus 
validen = Friedhof und feinen Pere:la: 
Chaise, Der legte Todte, welcher jüngjt 
in Wejtminjter bejtattet wurde, war der 
Dichter Browning. Sein Dentitein be: 
findet fih in dem berühmten Poeten- 
winfel, umgeben von den Monumenten 
der Dichter Chaucer, Spenjer, Ben 
Konfon, Milton und Thomas Gray. 
Es ift das ehrendfte Zeugnig, welches 
England dem todten Dichter erwiejen hat, 
eine Art Heiligfprehung, die Aufnahme 
in den Orden der größten Geijter der 
Nation. 

Amerika bat weder eine Wejtminfter: 
abtei, noch ein Pantheon oder einen 
Pöre:la:Chaise,. Die Ruheftätten un: 
ferer Nationalhelden find über das weite 
Gebiet der Ber. Staaten zerjtreut. Un 
jere Bieljtaaterei macht ich darin recht 
bemertliih. Walhingtons Grab ift in 
Mont Bernon, Jadjon ruht in der Ere- 
mitage, Garfield Monument erhebt fi 
auf dem Lake Views Friedhofe in Eleve: 
land, Lincoln ift in Springfield begra> 
ben, da3 jhon jo lange geplante Monu= 
ment für General Grant in New Hort 
barrt immer noch feiner Ausführung. 
Mit den Geiltesberoen der Literatur und 
Wiffenihaft fteht es ebenjo; Frank: 
lin, — — Willis, Drake 
und Halled, Edgar Boe, Amerikas 
genialjter Dichter, Emerfon Hawthorne 
tuben anf Friedhöfen, welche Taufende 
von Meilen von einander entfernt find, 
Vie wäre e3 3. B., wenn die pradptvolle, 
"aus weißem Marmor erbaute neue Kathe: 
drale in New Port als Manjoleum 

den 

grogen Todten -Amieritas gewidmet 

ung 
> 

Stüatenbundes: und bie Mein: |: keatn 

Sie Chicago Mortgäge 

Um biefen Rangftreit die Spige abzus ! breden, ift befanntlich der Difteie u: 
Columbia als Sig der Bundesregierung 
herausgeichnitten worden. Pielleicht 
Tann neben dem Capitol noch Plat für 
” National:Maujoleum gejinaffen wer— 
en, 

Bum Ausgleich. 

Sämmtlihe Wiener Blätter äußerten 
auf das Bekanntwerden des deutjc- 
czehiihen Ausgleidhes im feis 
nem officielen Wortlaut hin die größte 
Befriedigung über. die Ergebnifje der 
Berhandlungen. Das officiöfe „rem 

tag erjcheine der. Parlamentarismus in 
Dejterreich gefeftigt, und alle die Berfafs 
fung bedrohenden Gefahren bejeitigt. 
Die ebenfalls officiöje „Prefje“ jagt, die 
Soee der Gerechtigkeit durchriehe das 
ganze Ausgleichswerk; der Ausgleich bes 
ruhe auf dem Gedanken, welder. bie 
Kraft Deiterreihs bilde, -daß das 
Staatswohl Feine Unterdrüfung, aud 
der Heinften Nationen, erheiiche. Der 
Ausgleich werde zum bleibenden Nuhme 
des weijen und gütigen Monarchen beis 
tragen. Die deutfpliberaie „Neue freie 

Beginn einer neuen Zeit; die Politik 

Taaffe und die Unzufriedenheit habe viels 
leicht ihr Ende erreicht, doch bedeute der 
Friede in Böhmen noch nicht die 
Berföhnung dev Linken mit Teaffe. Der 
Ausgleich rüde jedoch die Deutihen im 
den Vordergrund, welche jih aber Mäs 
Figung auferlegen werden. Alle Blät- 
ter betonen übereinjtimmend die Wichtigs 
keit des Ausgleichs nicht nur für Böbe 
men, jondern für das gejammte Reich, 
dejien Kraft dadurch gefejtigt werde. 

Zuverfichtlich, aber mit jehr mäßigem 
Enthufiasmus hat der befannte Abgeords 
nete Blener ineiner Rede, welde er 
im deutjhen Club zu Prag hielt, die 
jetzige deutſchböhmiſche Sachlage gekenn— 
zeichnet. Wir entnehmen der intereſſan⸗ 
ten Rede folgende Stellen: 

„Wird ſich ſo die Stellung der Deut⸗ 
ſchen in Böhmen befeſtigen, ſo iſt zu 
wünſchen, daß die Beziehungen zwiſchen 
beiden Nationalitäten im Lande ſich 
friedlich geſtalten. Es bleibt allerdings 
noch eine Reihe von nationalen Streit⸗ 
punkten fortbeſtehen, und ganz 
laſſen ſich ſolche nationale Differenzen 
überhauptnicht aus der Welt 
ſchaffen, aber wir wellen hoffen, 
daß der nächſte Landtag vom Geiſte der 
Mäßigung und des Entgegenkommens 
erfüllt ſein werde, um nach den Jahren 
des Kampfes wieder ein nützliches Zu— 
ſammenwirken beider Volksſtämme zu 
ermöglichen. Die Ergebniſſe der Con— 
ferenz ſind aber nicht blos ein Erfolg der 
Deutſchen in Oeſterreich. Es iſt endlich 
die Erkenntniß wiedergekehrt, daß man 
nicht ohne und nicht gegen die 
Deutſchen regieren kann, daß 
es nicht angeht, die Deutſchen in natio— 
nale Verbitterung zu treiben, daß Oeſter⸗ 
reich ſich nicht conſolidiren kann, wenn 
die Deutſchen unbefriedigt ſind. Dieſe 
Erkenntniß kommt allen Deutſchen zu 
gute. Der deutſche Stamm iſt wieder 
ein Factor geworden, mit dem man rech— 
nen muß. Heute wäre es voreilig und 
unklug, allzuviel über die neue politiſche 
Lage zu ſagen, aber ſo viel kann man 
wenigſtens konſtatiren, daß die Aus— 
jihtslofigkeit der legten Jahre befeitigt * 
it. Die weitere Entwidlung liegt no ® 
unbejtimmt vor uns, von unjerer Krafı 
und unjerer Gejhidlichfeit, aber auh 
von der künftigen Haltung der Regie: » 
rung wird .e8 athingen, ‚wenn die Zus 
funft fih almäliz im Ganzen günjtis 
ger gejtalten joll.“ 
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Befte Gold Füllungen md Gebiiie eine Spezialität, 
Zaͤhne werden gefahr: und [dmerzlos gezogen. Billigite 

reiſe. loou 

Dr. CAMFIELD, 
= Augen: ud SD ren⸗Arzt. 

= ünftlide Augen 
u. Hör-Rohre eingejegt 

163 State Str. 
Office - Stunden: Von 10 Uhr Borm. bıö 4 Uhr Nam. 

MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 
Advokaten, 

Surte 526 Cnıcaco Orera Housk, 
Braftiziren in allen Gerichten, einihlichlid) des Wo 
mundichaftsgeriht3. Herr Gerpheide ift ein Deutjcher, 

OFFICE DER CHICAGO 

Enudlords’ Protecliue Society 
371 Larrabee Str, 

Finanzielles. 

GELD 
Sr wer bei mir Baffageicheine, Kaijüte odes 

1201j8 

wiichendet, nad) oder von Deutihland Tau 
ch befdrdere Ballagiere nad und Don — 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
adre, Barid, Stettin zc. via Keiv Hort oder 
altimore. aflagiere nad Europa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord des Danıpfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fommen lalieı will, 
kann e3 une in feinem Sjuteveffe finden, bei mir 
Tarten zu löjen. Autumn t der Bafingiere is 
—— ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im dag 
General-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 

Er Bollmahtd: und Erbidafis ' 
Europa, Sollektionen, —— — — ä Prompt bejorgt. Sonntags vflen bis 12 Uhr. Io 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Gruuds 

eigenthum au Den nitd» 

rigſten Zinſen. 
a 

Erfte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ ⸗ 
al· einlagen ſtets vorrathis · x 

Sean “., 

— 
fine 2. 2c. (i h 

BSP END —** — ⸗ 

ae Bi — — den lan 

groß 

—22 u M 
* Me Bagerdaud-Scg 

de im des Eigenthlimg: — 


